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Schon seit 18 Jahren ist Sebastian 
Penke mit seinem Forstbetrieb 
an der Haustenbecker Straße tä-
tig und hat seitdem Holz geern-
tet und an den Wegen gestapelt. 
Jetzt möchte er mit seinem Un-
ternehmen den nächsten Schritt 
wagen und die gefällten Stämme 
eigenhändig verarbeiten und ver-
kaufen.

Ziel ist es, mit dieser neuen Aus-
richtung, das lokale Holz direkt 
an die Leute aus der Region zu 
bringen. 

So haben alle handwerklich In-
teressierten nun die Möglich-
keit, beim Hof direkt die richtige 
Menge an zugeschnittenen Holz-
latten für eigens festgelegte Bau-
projekte zu bestellen. Besonders 
praktisch ist hier, dass die geor-
derten Bretter individuell auf die 
ideale Länge geschnitten werden 
können und so kein Holz im Ab-
fall landen muss. Egal ob 8 Me-
ter oder 3,50 Meter Länge – der 

Wunsch wird erfüllt. Dafür hat 
Penke eine neue Säge erworben, 
mit dessen Hilfe verschiedene 
Querschnitte und Längen bis zu 
neun Meter realisiert werden 
können. 

„Wir wollen uns in Zukunft brei-
ter aufstellen, da auch die ver-
fügbaren Holzmengen geringer 
werden“, erzählt Penke. „Durch 
das Aufkaufen des Rohstoffes 
und einer regionalen Verarbei-
tung werden lange Transport-
wege gespart, was der Umwelt 

zugutekommt. Wir nutzen dafür 
das Holz, das wir auf den Flächen 
von verschiedenen Anbietern in 
der Region ernten.“ 

Ziel ist es auf lange Sicht, die Säge 
voll auszulasten und jeden Tag 
viele Festmeter zu schneiden. 
Das Projekt steckt noch in den 
Kinderschuhen, was einer langen 
Vorlaufzeit geschuldet war, wie 
Penke erklärt: „Holz einzuschnei-
den ist keine einfache Prozedur, 
weswegen wir uns da zuerst rein-
fuchsen mussten. Jetzt sind wir 
allerdings startklar und nehmen 
gerne Aufträge über die Home-
page oder persönlich vor Ort ent-
gegen.“ 

Mit einer Bereitstellung von Bret-
tern für einen Pferdeschuppen 
und Lieferungen an Zimmerei-
en sowie Firmen der Umgebung 
nimmt die eigene Verarbeitung 
nach und nach Fahrt auf. Die 
Bretter werden aus verschiede-
nen Baumarten wie Fichte, Kiefer 
oder Eiche gefertigt. Die eben-
falls verwendete Lärche eignet 
sich aufgrund ihrer Witterungs-
stabilität besonders gut für Holz-
arbeiten im Außenbereich. Alle 

für die Verarbeitung genutzten 
Bäume müssen dabei sowieso 
gefällt werden. 

Wichtig ist Penke zudem, dass 
stets der gesamte Baum benutzt 
wird: „Das resultierende Säge-
mehl wird für erneuerbare Ener-
gien genutzt und die überschüs-
sigen Reste wie z.B. die Äste und 
Schwaten werden zu Hackschnit-
zel verarbeitet, die wir zur Hei-
zung der gesamten Anlage, des 
Hofes und des Wohnhauses ver-
wenden.“ Dieses wird hauptsäch-
lich aus der Buche gewonnen 
und kann neben den Brettern 
ebenfalls erworben werden. 

Insgesamt möchte der Forst-
betrieb Penke mit seiner neuen 
Ausrichtung lokale Produkte an-
bieten und den für Deutschland 
wichtigen Rohstoff Holz weiter 
fördern. 

Wer ein Projekt hat, für das er 
Holzbretter verschiedener Län-
gen und Breiten benötigt, kann 
sich fortan also an Penke wen-
den, der mit seinen Mitarbeitern 
die passende Menge zur Verfü-
gung stellt. (ph)

Forstbetrieb Penke 
verkauft Bretter aus regionalem Holz 

Anzeige

Das Team von Forstbetrieb Penke, v.l. Sebastian Penke und seine 
beiden Mitarbeiter Breido Merwitz und Dorian Alberti



6

SCHLANGEN

(ph) Aufgrund von noch offenen 
Fördergeldern für soziale Zwecke 
hat die Gemeinde Schlangen zwei 
offene Spielenachmittage im Bür-
gerhaus organisiert, die erste 
Ausgabe war Anfang September 
ein Erfolg. Für den Tag sind Mit-
glieder der Paderborner Spiele-
freunde e.V. eingeladen worden, 
die ausgewählte Brett-, Karten-, 
Kinder- und Familienspiele aus 
ihrer über 700 verschiedenen 
Games umfassenden Sammlung 
mitgebracht haben. 

Interessierte hatten im Laufe des 
Tages nun die Möglichkeit, sich 
im Gespräch mit den Experten 
Regeln erläutern zu lassen, be-
stimmte Spiele auszuprobieren 
und dabei an Gruppentischen 
gegen- und miteinander anzutre-
ten. Das Angebot nahmen viele 
Familien wahr, wodurch zahlrei-
che neue und spannende Spiele 
entdeckt werden konnten. Für 
jede Altersklasse war in unter-
schiedlichen Genres etwas dabei. 

Während Strategie- und Puzzle-
fans bei „Dorfromantik“, dem 

Spiel des Jahres 2023, auf ihre 
Kosten kamen, konnten sich 
Kartenspieler beispielsweise an 
„Splito“ probieren. Hier gilt es 
verschiedene Aufträge per Ab-
legen von Zahlenkarten zu er-
füllen, wofür Mitspielende ein 
aufmerksames Auge brauchen 
und Wachsamkeit gefordert ist. 
Auch für Ratefüchse fand sich 
mit dem Geographiespiel „Schätz 
die Welt“ etwas, bei dem eine 
Mischung aus Glück, Abwägung 
und Wissen den Schlüssel zum 
Sieg bringt. Jeder Spieler hat ver-
schiedene Länder zugewiesen 
bekommen, die auf Kategorien 
wie „Höchste Einwohnerzahl“ 
oder „Niedrigste Durchschnitts-

temperatur“ aufgeteilt werden 
müssen. Da die Karten der an-
deren nicht eingesehen werden 
können, muss entschieden wer-
den, welche Länder in welchen 
Kategorien möglicherweise am 
stärksten sind und wie diese 
wohl bestenfalls aufgeteilt wer-
den könnten. 

Währenddessen fanden Kinder 
ihre Freude vor allem in Geschick-
lichkeits- und Merkspielen. Beim 
Kooperationsspiel „Zauberberg“ 
sorgen immer wieder Murmeln, 
die nach und nach einen Abhang 
hinuntergerollt werden müssen, 
für Spaß, während in „Honey“, 
dem Kinderspiel des Jahres 2022, 

eine Biene mit Hilfe guter Ge-
dächtnisleistungen auf 3D-Bu-
men so viel Nektar wie möglich 
sammeln soll. 

Für jeden, der im Laufe des Tages 
seinen Weg ins Bürgerhaus fand, 
war etwas Spannendes dabei. 
Neben dem Spielenachmittag 
hatten zusätzlich die Räumlich-
keiten des Jugendzentrums „Do-
mino“ geöffnet, wo es Kaffee und 
Kuchen zu kaufen gab. Außerdem 
öffnete das Dorfmuseum seine 
Pforten, in dem durch das Her-
männchenspiel auf unterhaltsa-
me Art und Weise die Geschichte 
der Gemeinde Schlangen ent-
deckt werden kann. Insgesamt 
sorgte die Veranstaltung für 
einen spaßigen Nachmittag, bei 
dem in geselliger Runde das ein 
oder andere neue Spiel entdeckt 
wurde. 

Die zweite Möglichkeit dafür 
bietet sich am Nachmittag des 
3. Dezembers von 14 bis 18 Uhr, 
wenn die Paderborner Spiele-
freunde ein weiteres Mal im 
Bürgerhaus zu Gast sind.

(ph) Das Stadtradeln erfreute sich 
in diesem Jahr großer Beliebtheit 
in der Gemeinde Schlangen. 259 
Bürger radelten in 23 Teams mit, 
von denen nun die besten Grup-
pen und Einzelleistungen ausge-
zeichnet wurden. Zudem konnte 
ein Pedelec als Hauptpreis unter 
allen Teilnehmern gewonnen 
werden.

Insgesamt legten die Schlänger 
in den drei Wochen des Events 
56.700 Kilometer zurück, wo-
durch die Kommune im lippi-
schen Vergleich Platz eins der 
absolvierten Kilometer pro Kopf 
belegte. 

Im Ranking zwischen allen Kom-
munen in NRW unter 10.000 Ein-
wohnern findet sich die Sennege-
meinde auf einem guten 13. Platz 
wieder. 

Bürgermeister Marcus Püster 
freut sich über die Beteiligung: 
„Es ist enorm, was da an Kilome-

tern erreicht wurde. Ich bin stolz 
auf die Zahlen und freue mich, 
dass wir durch unsere Sponsoren 
einige Preise an die Mitfahren-
den verlosen konnten.“ 

Zu gewinnen gab es drei Well-
nessgutscheine der Eichen-Apo-
theke, zwei Frühstücksgutschei-
ne der Bäckerei Nowosad und 
zwei Geschenksets der Parfü-
merie Fricke. Der Hauptreis um-
fasste ein brandneues Pedelec 
im Wert von 2.750 Euro, welches 
durch das Zweiradhaus Leimen-
kühler, die Zimmerei Helmut 
Schäfer, die Volksbank Schlangen 
sowie Fichtner & Schicht als Ge-
winn verschenkt werden konnte. 
Losfee Melissa Püster durfte im 
Rahmen der Verleihung neben 
dem Klimacube schließlich auf 
eine Fläche am Tablet drücken, 
um den glücklichen Gewinner 
des Hauptreises zu ermitteln. Am 
Ende konnte sich Stefanie Wendt 
über ihren neuen fahrbaren Un-
tersatz freuen. 

Neben den verlosten Preisen 
wurden zusätzlich noch die bes-
ten Einzel- und Teamleistungen 
ausgezeichnet. Platz drei belegte 
hier Petra Jeß (1.151 Kilometer), 
während auf dem zweiten Rang 
Frank Jablonski (1.601) folgte. 
Die in den 21 Tagen des Stadt-
radelns größte zurückgelegte 
Strecke geht auf das Konto von 
Martin Winter (2.003). Alle drei 
dürfen sich über eine VIP-Kar-
te der Westfalentherme in Bad 
Lippspringe freuen. Unter den 
besten drei Teams befanden sich 
– ohne die allgemeine Gruppe 
der restlichen Schlänger zu be-
rücksichtigen – die VfL Turner auf 
Platz drei (4.812), die Egge-Foh-
len auf der zwei (9.398) und die 
Rad-Fahr-Gemeinschaft im MSC 
an erster Stelle (11.151). Auch 
hier wurden diverse Preise an die 
Teams vergeben. Jeder der 259 
Teilnehmer bekommt außerdem 
eine Urkunde überreicht. 

Klimaschutzmanager Henning 

Schwarze, der das Stadtradeln 
betreute, gibt sich zufrieden und 
blickt schon auf das kommende 
Jahr: „Für uns war die Veranstal-
tung ein voller Erfolg und wir sind 
sehr glücklich mit der lippischen 
Platzierung. Aber wir wollen uns 
auch nicht darauf ausruhen und 
im nächsten Jahr mehr Teilneh-
mende einbinden, die eine noch 
größere Anzahl an Kilometern zu-
rücklegen sollen.“

Preise und Auszeichnungen für 
Teilnehmer des Stadtradelns vergeben

Spielenachmittag im Bürgerhaus kommt gut an

Stefanie Wendt freut sich zu-
sammen mit Tochter Sophie über 
den Gewinn des neuen Pedelecs 
im Wert von 2.750 Euro.
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(dr) Der Bildhauer Raphael 
Strauch verbrachte die ersten 
Jahre seiner Kindheit in Bad Lipp-
springe. Seine Mutter kam aus 
Schlangen und sein Vater aus Bad 
Lippspringe. Ab 1980 arbeitete 
er in der Denkmalpflege als Res-
taurator und 1993 begann er sei-
ne Arbeit als freier Künstler und 
Bildhauer. Theorie und Praxis der 
Bildhauerei eignete er sich auto-
didaktisch an. Während seiner 
mittlerweile jahrzehntelangen 
bildhauerischen Tätigkeit fertigte 
er beeindruckende eigene Skulp-
turen an, wie zum Beispiel das 
bronzene, zwei Meter hohe Glas-
macherdenkmal in Bad Driburg 
und führte unzählige bedeutende 
restauratorische Arbeiten durch.

Raphael Strauch arbeitet in sei-
nem eigenen Atelier in Wille-
badessen und fertigte auch die 
Tiere am ehemaligen Friedhof 
in Schlangen auf der Strecke des 
vor kurzem eröffneten Familien-
radweges. Bald wird auch sein 
Demonstrationszug der Tiere in 
Schlangen zu sehen sein. Die ro-
ten Tierskulpturen sollen auf das 
Thema Artenschutz aufmerksam 
machen.

Herr Strauch, wie kamen Sie ei-
gentlich zur Bildhauerei?

Eines Tages sollten in der Res-
taurationsfirma, in der ich früher 
arbeitete, Modelle angefertigt 
werden. Da sprach man mich da-
rauf an, weil man wusste, dass ich 

Ein Bildhauer aus Leidenschaft
Interview mit Bildhauer Raphael Strauch

sowas auch kann. Also begann ich 
an diesen Modellen zu arbeiten 
und entdeckte dabei mein Talent 
und meine Begeisterung für die 
Bildhauerei.

Was ist für Sie der Reiz an der 
künstlerischen Arbeit als Bild-
hauer?

Ich liebe es, Formen zu schaffen 
und das aus einem Material, das 
mich überdauern wird. Und die 
Herausforderung, aufgrund der 
Zähigkeit des Materials und der 
eigenen bildhauerischen Fähigkei-
ten, ein bestmögliches Ergebnis 
zu schaffen. Man lernt an jedem 
Stück. Ich liebe es zu lernen und 
besser zu werden.

Darüber hinaus sind meine 
Arbeitsbereiche auch abwechs-
lungsreich und vielseitig: freie 
Kunst, stilechte Bildhauerei und 
Restaurierung. Die freie Kunst ist 
sozusagen mein eigenes geistiges 
Gut. Dabei setze ich meine Ideen 
um und kann mich künstlerisch 
verwirklichen, was natürlich ei-
nen besonderen Reiz ausmacht 
und mir sehr am Herzen liegt. 

Die stilechte Bildhauerei und Res-
taurierungsarbeiten beinhalten 
die Rekonstruktion renommierter 
Werke. Dabei muss ich mich im 
übertragenen Sinn in die Hand-
schrift des damaligen ausführen-
den Bildhauers einlesen und zum 
Beispiel durch Kriegsverlust verlo-
ren gegangene Figuren schließlich 
wiederherstellen. 

Mit der stilechten Bildhauerei und 
meinen Restaurierungsarbeiten 
trage ich meinen Teil zur Erhal-
tung wichtiger Kunstwerke bei, 
was mir ein wichtiges Anliegen ist.

Wie kann man sich die Arbeitswei-
se eines Bildhauers vorstellen?

Bildhauerei ist materialreduzie-
rendes Arbeiten, da wir Bildhauer 
ja aus einem Block Stein, Holz oder 
Marmor Material herausschlagen 
bis eine Form sichtbar wird.

Schon Michelangelo sagte: „Ich 
haue nichts in den Stein, sondern 
haue Störendes aus dem Stein 
weg und mache damit Verborge-
nes im Stein sichtbar.“ Als Künstler 
sehe ich schon, was in dem Ma-
terialblock drin ist, weil ich eine 
Vision des fertigen Kunstwerkes 
habe. Wenn man Figuren der Bild-
hauerei betrachtet, ist einem oft 
vielleicht gar nicht bewusst, dass 
diese Figur aus einem Material-
block entstanden ist.

Zu Beginn eines Projekts steht zu-
nächst die Skizze. Anschließend 
fertige ich Kleinmodelle, z.B. Bo-
zetti (dreidimensionale Skizze) 
oder auch etwas größere Model-
le. Die Modelle sind entweder 
Vorlage für Güsse in Bronze oder 
Kunststein oder für eine bildhaue-
rische Umsetzung aus Naturstein 
oder Holz. 

Bei der Bildhauerei müssen am 
Block dann die groben Konturen 
mit Knüpfel, Spitzeisen und Press-
lufthammer herausgearbeitet. 
Dabei muss man auf die Propor-
tionsverteilung der geplanten 
Skulptur im Stein achten. Bei der 
anschließenden feineren Detailar-
beit werden die Werkzeuge auch 
kleiner und feiner.

Woran arbeiten Sie momentan?

Im Moment arbeite ich zum Bei-
spiel an einer Neuanfertigung 
des gotischen Wasserspeiers des 
Magdeburger Doms (13. Jhdt.) 
und an zwei eigenen Arbeiten. 
Die eine hat den Titel „Mutter 
Erde“. Mutter Erde stelle ich hier 
als weibliche Gestalt dar. Auf dem 
Sockel dieser Arbeit ist die Evolu-
tionstheorie dargestellt. 

Die andere Skulptur in Arbeit ist 
die Plastik „Dana und der Löwe“. 
Diese ist ein Dialog zwischen phy-

BESTATTUNGEN

sischer und psychischer Größe. 
Der männliche Löwe symbolisiert 
physische Dominanz. Dem wollte 
ich die psychische Kraft in Form 
der Frau Dana gegenüberstellen, 
die dem Löwen ganz locker die 
Hand reicht und eine solche Ruhe 
ausstrahlt, dass sich auf ihrer an-
deren Hand sogar ein Schmetter-
ling niederlässt. Dadurch stelle ich 
die geistige, seelische Größe des 
vermeintlich zarteren Wesens der 
Frau dar.

Welche Ihrer Skulpturen liegt Ih-
nen besonders am Herzen?

Ich denke, dass der Demonstrati-
onszug der Tiere ein bedeutendes 
Objekt ist, weil er Bewusstsein für 
Natur und Umwelt sowie die Be-
deutung des Artenschutzes vor un-
serer Haustür schafft. Außerdem 
interessieren sich sowohl Erwach-
sene als auch Kinder für die Tie-
re und erfreuen sich daran. Zwei 
ältere Herren erzählten mir zum 
Beispiel auch einmal, dass sie sich, 
nachdem sie den roten Igel des 
Demonstrationszuges sahen, über 
den Gartenzaun darüber unter-
halten haben, wann sie das letzte 
Mal einen Igel gesehen haben. An-
hand solcher Geschichten merke 
ich, dass der Demonstrationszug 
der Tiere etwas bewirkt. Er soll die 
Menschen spielerisch an das The-
ma Artenschutz heranführen.
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 Beratung   Verkauf 

 Lieferung   Montage 

 Anschluss   Ersatzteile

 Reparatur  Service

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag - Freitag: 
15:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 
10:00 - 13:00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

immer SANDERangebote!
Ihr Experte für Haushalts- und Küchengeräte

Planung, Beratung, Umsetzung - und dabei zu 100 % Kompetenz, Zuverlässigkeit & zeitnah. 

 Energieberatung 
Bei uns genießen Sie 

Vorteile, die Ihnen 
nur ein Fachhändler 
vor Ort bieten kann. 

Eine Frage - fünf Antworten!
Worauf freuen Sie sich im Herbst?

Kenny: „Im Herbst gehe ich be-
sonders gerne joggen. Das ist 
dann sehr angenehm, weil es 
nicht so heiß wie im Sommer 
ist. Mir gefällt auch das bunte 
Laub der Bäume im Herbst. Und 
wenn das Wetter im Herbst 
schlecht werden sollte, kann 
man sich ja auch dementspre-
chend wärmer anziehen.“

Anke: „Ich freue mich im Herbst 
darauf, dass das Laub bunt wird 
und genieße diese Farben-
pracht gerne bei kleinen Wan-
derungen von Oesterholz zu 
den Externsteinen.“

Elisabeth: „Ich freue mich da-
rauf, mit meinen Kindern Kas-
tanien und schöne, besondere 
Blätter zu sammeln. Dabei lässt 
sich die Herbstsonne auch wun-
derbar genießen. Außerdem 
mag ich es, wie das Laub beim 
Herbstspaziergang unter den 
Füßen raschelt.“

Natalie: „Ich freue mich im 
Herbst auf hoffentlich ent-
spannte Tage, zum Beispiel auf 
eine gemütliche Tasse Tee mit 
einem guten Buch - je nach Tem-
peratur dann vielleicht auch bei 
brennendem Kamin. Außerdem 
freut sich meine Tochter schon 
darauf, im Herbstwind Drachen 
steigen zu lassen.“

Sabine: „Im Herbst werde ich 
es genießen mit meinen drei 
Enkelkindern durch den Laub-
wald zu spazieren. Außerdem 
ist auch mein Geburtstag im 
Herbst, den ich dann mit Fami-
lie und Freunden schön feiern 
werde.“

Mit Beginn des neuen Schuljah-
res hat die Gemeinde Schlangen 
am Schulzentrum, nahe der dort 
befindlichen Bushaltestelle und 
Wendeschleife, eine Fahrbahn-
markierung anbringen lassen. 
Diese soll den Schülerinnen und 
Schülern, die aus dem „Müsli-
viertel“, dem Querweg und von 
den Haltestellen Ortsmitte zum 
Schulzentrum kommen, Hilfestel-
lung beim Überqueren der Stra-
ße bieten. Bislang ist die Situati-
on trotz des verkehrsberuhigten 
Bereiches aufgrund der hohen 
Anzahl an Elterntaxis, der zuneh-
menden Zahl an Bussen, Trans-
portern und sonstigem Verkehr, 
zu Schulbeginn sehr unübersicht-
lich und sehr zum Nachteil der zu 
Fuß kommenden Kinder. 

Aufgrund der baulichen Gege-
benheiten ist ein direktes Über-
queren der Straße auf Höhe der 
Eisdiele quer zur Fahrbahn für die 
Kinder nicht möglich. 

So kommt es immer wieder zu 
gefährlichen Situationen, wenn 
sich Schülerinnen und Schüler, 
PKWs und vor allem Busse den 
engen Bereich in der Wende-
schleife vor dem Bürgerhaus tei-
len müssen. 

Durch die neue Markierung soll 
den Schülerinnen und Schülern 
ein Übergang angezeigt werden, 
der räumlich getrennt von der 
Wendeschleife der Busse verläuft. 
Diese Lösung hat sich seit Schulbe-

ginn als sehr praktikabel erwiesen 
und wurde von den Schülerinnen 
und Schülern sehr gut angenom-
men. Die Rückmeldungen aus der 
Elternschaft sind durchweg posi-
tiv. Der Kreis Lippe als zuständige 
Straßenverkehrsbehörde sieht 
die „Schlänger Lösung“ allerdings 
nicht mit den Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung und ein-
schlägiger Regelwerke vereinbar 
und hält die Markierung für ein 
Verkehrssicherheitsdefizit. Aus 
diesem Grund wurde die Demar-
kierung seitens des Kreis Lippe an-
geordnet.

Um die Überquerung der Fahr-
bahn für die Schülerinnen und 
Schüler an besagter Stelle wei-
terhin sicher zu gestalten, arbei-
tet die Gemeinde Schlangen mit 
Hochdruck an einer kurzfristigen, 
pragmatischen Lösung. Dabei 
soll der Gemeinde auch das Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW helfen. 

Langfristiges Ziel ist es darüber 
hinaus, das Verkehrsaufkom-
men in der Rosenstraße deutlich 
zu reduzieren. 

Dazu sollen beispielsweise auch 
sogenannte Eltern-Taxi-Halte-
stellen eingerichtet werden. Der 
Busverkehr könnte vollständig an 
die Haltestellen Ortsmitte verlegt 
werden. Den wirkungsvollsten 
Beitrag können jedoch die Eltern 
leisten, in dem sie ihr Kind zu Fuß 
zur Schule schicken. Dies verrin-
gert nicht nur das Verkehrsauf-
kommen, sondern die Bewegung 
ist gut für die Gesundheit der 
Kinder. Letztendlich fördert der 
gemeinsame Schulweg mit den 
Klassenkameradinnen und -ka-
meraden auch die Kommunika-
tion untereinander.

Verkehrssituation 
am Schulzentrum
Die Gemeinde Schlangen will u.a. mit 
Verkehrsexperten die angespannte Situation 
an der gesperrten Querungshilfe lösen
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Die Gemeinde Schlangen sucht

zum 01.08.2024

2 AUSZUBILDENDE/N ZUR/ZUM 
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/N (M/W/D)

Fachrichtung Kommunalverwaltung
Bewerbungsfrist ist bis zum 24.11.2023

Bewerbungen mit
 den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an die

Gemeinde Schlangen 
Personal,

Kirchplatz 6
33189 Schlangen

oder in einer zusammenhängenden
PDF-Datei per Mail an

bewerbung@gemeinde-schlangen.de
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den Verkehrsteilnehmern res-
pektiert und unterstützt. Auch 
wenn die Siedlung möglicher-
weise nicht die formalen Voraus-
setzungen nach der Straßenver-
kehrsordnung hat, wir sehen eine 
klare Analogie.

Angesichts der Tatsache, dass die 
Verwaltung nicht selbstständig 
über eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung entscheiden darf, wird 
von ihr erwartet, entsprechende 
Gespräche mit den zuständigen 
Behörden zu führen. Das gemein-
same Ziel sollte eine positive Ver-
änderung und eine nachhaltige 
Sicherheitsverbesserung für un-
sere Gemeinschaft sein.

Die Forderung der Anwohner 
nach einer Geschwindigkeits-
reduzierung ist nicht nur ein 
Wunsch, sondern eine zwingen-
de Notwendigkeit. 

Die SPD appelliert an die Ge-
meinde Schlangen sowie alle 
relevanten Entscheidungsträger, 
gemeinsam eine Lösung zu fin-
den, die das Leben der Kinder 
und der Gemeinschaft im Finken-
krug schützt.

Michael Zans (Fraktionsvorsitzender 
der SPD im Rat der Gemeinde Schlangen)  

Forderung: Geschwindigkeitsreduzierung 
für mehr Sicherheit der Anwohner im Finkenkrug

Nehmen Sie uns in Ihren Verteiler auf!
Lokale Nachrichten, Neues aus der Nachbarschaft, Berichte aus 
dem Vereinsleben und Angebote der heimischen Unternehmen 
sind wichtig. Menschen sind an Informationen und Geschichten 
aus ihrem Ort interessiert. Vereinsleben, Lebensgeschichten, Po-
litisches und natürlich auch die Angebote der örtlichen Betriebe 
sind immer von Interesse.  

Schicken Sie uns gerne Pressemittteilungen, Vereinsmitteilun-
gen, Veranstaltungen oder Einladungen zur Veröffentlichung per 
E-Mail an: redaktion@senneplus.de

Der Finkenkrug, eine kleine Sied-
lung außerhalb des Ortsteils 
Schlangen, steht vor einem kri-
tischen Punkt in Bezug auf die 
Sicherheit seiner Bewohner. Be-
sonders besorgniserregend ist 
die Situation aufgrund der vie-
len Kinder im Finkenkrug, die im 
Grundschul- und Kindergarten-
alter sind. Diese jungen Bewoh-
ner stehen täglich vor der Her-
ausforderung, die vielbefahrene 
Straße auf ihrem Weg zur Schule 
oder zum Kindergarten zu über-
queren.

Die Bewohner des Finkenkrug 
haben mit klaren Worten ihre 
Forderung deutlich gemacht.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf der Fürstenallee, besonders 
im Bereich von etwa 100 Metern 
vor und nach dem Finkenkrug, 
soll auf 30 km/h reduziert wer-
den. Die Straße, auf der aktuell 
eine Geschwindigkeit von 70 
km/h erlaubt ist, birgt eine un-
verhältnismäßig hohe Gefahr für 
die Kinder, die sie mindestens 

zweimal überqueren müssen.

Insbesondere der Berufsverkehr 
– dann sind diese Kinder auch auf 
dem Weg in die KiTa oder Schu-
le - stellt eine erhebliche Gefahr 
dar, da die Geschwindigkeiten 
der Fahrzeuge die Einschätzungs-
fähigkeit der Kinder überfordern 
können. Diese Situation erfordert 
dringend eine Geschwindigkeits-
reduzierung, um ihnen einen 
sicheren Schulweg zu gewähr-
leisten.

Die Sicherheit der Anwohner ist 
jedoch nicht nur auf Kinder be-
schränkt. Ebenso sind die älteren 
Bewohner, und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität, glei-
chermaßen betroffen.  

Die kontinuierliche Gefahr, der 
diese Bewohner ausgesetzt sind, 
hat einen Zustand der Frustrati-
on und Unzufriedenheit geschaf-
fen. 

Es ist wichtig zu betonen, dass 
die Bewohner des Finkenkrug be-

wusst darauf verzichten, ihre Kin-
der mit dem Auto zur Schule zu 
bringen, um den Zusammenhalt 
zu stärken und die Verkehrslage 
zu entlasten. Sie sehen dringen-
den Handlungsbedarf, ihre Si-
cherheitsbedenken müssen ernst 
genommen werden.

Es ist ermutigend zu sehen, dass 
Geschwindigkeitsreduzierungen 
vor Kindergärten, Schulen und 
Seniorenheimen mittlerweile 
zum Standard geworden sind. 
Diese Maßnahmen werden von 
der Gesellschaft und auch von 
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck

HISTORISCHES

(gs) Viele Neuwohner des Dorfes 
Haustenbeck kamen aus dem Lip-
pischen, aber es gab auch einige, 
die nur mit einer längeren Anrei-
se in ihre neue Heimat im schö-
nen Sennedorf kommen konnten. 
So auch Martin Götz, gebürtig 
aus Kretzingen in Baden-Durlach, 
den es erst kurz nach Vlotho ver-
schlug, sich aber dann für Haus-
tenbeck entschied. In der Zeit 
im 18. Jahrhundert war es auch 
üblich, dass für Neubürger, die 
aus einer weiten Ferne kamen, es 
eines Bürgen bedarf. Dieses Amt 
übernahm hier Amtsrat Schreiter.

So baute 1781 Martin Götz dann 
das Kolonat Nr. 55. Selten wur-

den wirklich neue Balken beim 
Bau eines Kolonates verwendet, 
meist wurden alte Balken aus 
ehemaligen Häusern aus Nach-
bardörfern genutzt. Vom Diek-
water abgebrochen, von Meister 
Prasse zugeschnitten und vom 
Diekwater dann in Haustenbeck 
wieder aufgebaut. In den Jahren 
zwischen 1780 und 1790 sind 
rund 20 neue Stätten entlang des 
Weges nach Schlangen entstan-
den. Durch die zahlreichen Aus-
weisung der neuen Stätten fühl-
ten sich auch die alten Bewohner 
angespornt, sich bei der Auswei-
sung von Ländereien durch die 
Herren aus Detmold, sich dazu 
zu gesellen und so auch hier und 

da ein Stück Sennefläche, einen 
Sandhügel oder einen Streifen 
Bachgrund für sich zu beanspru-
chen.

Martin Götz Tochter Magdalene 
heiratete 1789 Johann Henrich 
Freitag von Dahlhausen, womit 
der Stätte dann der Familienna-
men Freitag zugeschlagen wur-
de. Bereits 1804 heiratete Mag-

dalene in 2. Ehe dann Johann 
Karl Plaß aus Veldrom, der daher 
dann den Namen Freitag über-
nahm.

Durch den um 1800 stattgefun-
denen Hudekrieg, kam es in der 
Senne immer mehr zu Versan-
dung, da man sich gegenseitig 
der Heide beraubte, aber keine 
neuen Plaggen anbaute. Letzt-
endlich führte dies dazu, dass im 
Jahre 1813 beim Kolonat Nr. 54 
Brinkmann 8350 und beim Kolo-
nat Nr. 55 Freitag 6150 Kiefern 
gepflanzt wurden. So wurden in 
der Folge all die vielen Sandhügel 
bepflanzt. 

Unsere Landschaft änderte wie-
der einmal ihr Gesicht. Wer 
möchte sich heute unsere Senne 
ohne den vertrauten Kiefern-
baum vorstellen!

Große Ehre für einen großen Fort-
unen: Friedhelm Lüning, Fortuna 
Schlangens Fußballidol, ist jetzt 
für seiner Verdienste für den SC 
Paderborn mit einem überdimen-
sionalen Banner an der Home De-
luxe Arena gewürdigt worden. 

Neben Lüning sind Wilfried Fin-
ke, Steffen Baumgart und Dieter 

Dannenberg die ersten Persön-
lichkeiten, die auf den großen 
Flächen an der Stadion-Fassade 
Platz gefunden haben. 

Friedhelm Lüning  spielte von 
1978 bis 1979 für den SCP07-Vor-
gängerverein 1. FC Paderborn 
und anschließend über viele 
Jahre bei den Alten Herren. Zum 

100-jährigen Jubiläum des SCP07 
wählten die Leser des „Westfäli-
schen Volksblattes“ den Abwehr-
spieler in die Jahrhundert-Elf des 
Paderborner Fußballs. Lüning 
starb 2018 nach langer Krankheit.

Sven Schlüter, Vereinsvorsitzen-
der von Fortuna Schlangen, freut 
sich über die tolle Geste des SC 

Paderborn 07: “Friedhelm Lüning 
verkörperte Fortuna Schlangen 
wie kein anderer. Auf dem Platz 
und in der Öffentlichkeit. Seine 
Zeit und sein Engagement in Pa-
derborn hat viele positive Spuren 
hinterlassen. Dass der SC Pader-
born 07 ihn auf diese Weise wür-
digt, macht uns stolz und glück-
lich.”

Fortunas Fußballlegende und SCP07-Jahrhundertelf-Spieler 

Friedhelm Lüning „großflächig“ gewürdigt
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Modernste Zahnmedizin, aus-
führliche Beratung und ein gut 
ausgebildetes Team: Dr. Samir 
Ahmann hat vor wenigen Mo-
naten die Zahnarztpraxis in der 
Ortsmitte, Im Dorfe 1a, über-
nommen. Im Dentalzentrum Dr. 
Ahmann setzt das ganze Team 
auf höchste Qualität.

„Als ich die Praxis in Schlangen 
sah, wusste ich, dass ich hier 
mein Leistungsspektrum an-
bieten möchte. Es ist unsere 
Aufgabe als Zahnärztinnen und 
Zahnärzte dazu beizutragen, den 
medizinischen Versorgungsgrad 
auch in ländlichen Regionen auf-
rechtzuerhalten“, so Dr. Ahmann. 
Neben den zahnmedizinischen 
Standards wie Kontrollen, Fül-
lungen und Wurzelkanalbehand-
lungen setzt das Dentalzentrum 
auf professionelle Zahnreinigung 
für Kinder und Erwachsene, um 
die natürlichen Zähne möglichst 
lange zu erhalten. „Wir nutzen 
bei allen Leistungen moderne 
Verfahren, sodass beispielsweise 
eine Wurzelkanalbehandlung na-
hezu schmerzfrei ist“, erklärt Dr. 
Ahmann, der auch beim Röntgen 
mit einem 3D‐Verfahren (DVT) so-
wie digitalem Röntgen auf neuste 
Technik setzt, um den Patienten 
die effektivsten Verfahren zu bie-
ten, die aktuell möglich sind.

Ein Schwerpunkt der Praxis
ist die Implantologie. 

Implantate sind künstliche Zahn-
wurzeln aus Titan oder Keramik, 
die in den Kieferknochen, im 
Bereich des verlorenen Zahnes, 
eingesetzt werden und so die 
Wurzelfunktion des verlorenen 
Zahnes übernehmen. Auch bei 
Parodontitis, einer Erkrankung 
des Zahnfleischs und Knochens, 
setzt das Dentalzentrum die 
aktuell effizientesten Therapie-
konzepte ein. Denn Parodontitis 
kann nicht nur Auswirkungen auf 
den Zahnhalteapparat haben, 
sondern auf den gesamten Or-
ganismus. So gibt es Zusammen-
hänge zwischen Parodontitis und 
Demenz, Diabetes, Herzrhyth-
musstörungen und vielen ande-
ren Erkrankungen. 

Zusätzlich bietet Dr. Ahmann jede 

Form von Zahnersatz an: von der 
einfachen Prothese über Kronen 
und Brücken bis hin zu umfang-
reichen Komplettsanierungen 
und Rehabilitationen mit Implan-
taten oder Knochenaufbau sowie 
festsitzenden oder herausnehm-
baren Zahnersatz. Durch Zahner-
satz können sowohl die Funktion 
als auch die Ästhetik wiederher-
gestellt und verbessert werden.

Bei allen Leistungen steht für Dr. 
Ahmann und sein Team eine um-
fassende Betreuung der Patien-
ten im Mittelpunkt.

„Die Mundgesundheit unserer 
Patientinnen und Patienten steht 
bei uns an erster Stelle. Alle wer-
den bei uns in Ruhe beraten und 
aufgeklärt, sodass niemand mit 
ungeklärten Fragen die Praxis 
verlässt.“ 

Auch Angstpatienten können 
sich vertrauensvoll an das Team 
wenden. Falls die Sorge vor einer 
Behandlung zu groß ist, bietet 
Dr. Ahmann Dämmerschlaf an. 

Des Weiteren gibt es im Dental-
zentrum die Möglichkeit einer 
Eigenbluttherapie (PRF). Durch 
diese Therapie werden bei-
spielsweise nach chirurgischen 
Maßnahmen Beschwerden und 
Schwellungen minimiert und 
der Heilungsprozess enorm be-
schleunigt.

Dr. Samir Ahmann ist in Münster 
aufgewachsen und hat an der 
Universität Münster Zahnmedizin 
studiert. Der 39‐Jährige hat sich 
auf vielfältige Weise fortgebildet 
und seinen Master in Implanto-
logie und Oralchirurgie absolviert 
sowie an der Universität Müns-
ter promoviert. Währenddes-
sen arbeitete er als angestellter 
Zahnarzt in verschiedenen Pra-
xen unter anderem in Stadtlohn, 
Rheine, Coesfeld und Ascheberg, 
um seine Kenntnisse kontinuier-
lich zu erweitern und verschie-
dene Behandlungskonzepte ken-
nenzulernen. Dr. Ahmann hat 
sich zu einem Spezialisten für 
Zahnimplantate, Knochenauf-
bau und ästhetische Zahnmedi-
zin entwickelt. Er ist Mitglied in 
der Deutschen Gesellschaft für 

Zahn‐, Mund‐ und Kieferheilkun-
de sowie der Deutschen Gesell-
schaft für Implantologie.

Zum Team des Dentalzentrums 
gehören: Sarah Draphoen, Sylvia 
Hasse, Natalie Konradi, Sandra 
Liebe und Laura Schilke sowie 
die Jahrespraktikantin Xenia 
Konradi. Die Praxis befindet sich 
in der Ortsmitte, Im Dorfe 1a. 
Ganz in der Nähe, im Innenhof 
der Praxis, gibt es reservierte 
Parkplätze für Patienten sowie 
weitere kostenfreie Parkplätze 
in der direkten Umgebung. Das 
Dentalzentrum ist barrierefrei 
mit einem Aufzug erreichbar. In-
nen besticht die renovierte Praxis 
mit hochmoderner Ausstattung 
in allen Behandlungsräumen, 
einem großzügigen Empfangsbe-
reich sowie einem einladenden 
Wartezimmer und einem Rönt-
genraum, der die neusten techni-
schen Geräte beinhaltet.

Ein weiterer Service ist die Be-
treuung von Menschen in Alten‐ 
und Pflegeeinrichtungen. 

„Ich biete meinen Kooperations-

partnern regelmäßige Kontrollen 
vor Ort und bei Bedarf Weiterbe-
handlung an, um so auch älteren 
Menschen unserer Gesellschaft 
eine zahnärztliche Betreu-
ung zu ermöglichen“, erklärt 
Dr. Ahmann.

Beim Dentalzentrum handelt es 
sich um eine Praxis für alle zahn-
medizinischen Belange: „Wir bie-
ten eine zahnärztliche Rundum-
versorgung für die ganze Familie 
an. Unsere Tür steht für alle Pa-
tientinnen und Patienten offen. 
Eine Überweisung ist nicht nötig.“

Wer sich für eine Beratung oder 
eine Behandlung interessiert, 
erreicht das Dentalzentrum wie 
folgt:

Montag, Dienstag 
und Donnerstag: 
8 bis 13 Uhr 
14 bis 18 Uhr

Mittwoch und Freitag: 
8 bis 14 Uhr

Telefon: 05252 / 97880

www.dentalzentrum‐ahmann.de

Dentalzentrum setzt auf Qualität
Zahnarzt Dr. Samir Ahmann praktiziert seit April in Schlangen

Anzeige
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Eine Frage - fünf Antworten!
Worauf freuen Sie sich 
hinsichtlich des Stadtfestes?

Raphael: „Ich freue mich schon 
auf den historischen Umzug 
und die anschließende Auffüh-
rung, weil ich die Leute, die da-
bei mitmachen, alle gut kenne.“

Markus: „Am meisten freue ich 
mich darauf, alte Bekannte und 
Freunde wiederzutreffen, die 
nicht mehr hier wohnen, aber 
mal wieder nach Bad Lippsprin-
ge kommen, um das Stadtfest 
zu besuchen.“

Marianne (Inhaberin Kunst 
Klamroth): „Meine Tochter 
fährt unglaublich gerne Karus-
sell und würde damit am liebs-
ten gar nicht aufhören. Ich fän-
de es schön, wenn im Rahmen 
des Stadtfestes auch andere, 
interessante Aktivitäten für 
Kinder organisiert würden, wie 
zum Beispiel Sport oder Bas-
teln. Ich bin gespannt und lasse 
mich überraschen, ob das dies-
jährige Stadtfest diesbezüglich 
etwas zu bieten hat.“

Klaus: „Ich freue mich vor allem 
auf das Rinderwurstessen. Das 
hat für mich Tradition und ist 
einfach lecker. Außerdem freue 
ich mich auf ein geselliges Bei-
sammensein an der Fassbar.“

Stefan und Toni: „Uns berei-
tet auf dem Stadtfest immer 
das Bierfassrollen besonders 
viel Freude. Es ist einfach eine 
unterhaltsame Angelegenheit, 
bei der alle Beteiligten viel Spaß 
haben.“

Wenn sich der Duft von gebrann-
ten Mandeln und süßer Zucker-
watte in der Innenstadt verbreitet, 
dann ist wieder Stadtfest-Zeit in 
Bad Lippspringe. 

Von Donnerstag bis Sonntag, 
5. bis 8. Oktober, feiern Bürgerin-
nen und Bürger zusammen mit 
Gästen auf den Zukunfts-, Party- 
und Kirmesmeilen im Arminiu-
spark, am Marktplatz und in der 
Fußgängerzone. 

Das Stadtfest beginnt bereits am 
Donnerstag, wenn die städtische 
Initiative BaLi Bürgernah von 10 
bis 12 Uhr alle Familien zur Ein-
weihung des neuen Spielschiffs auf 
dem Spielplatz Dedinghauser See 
einlädt. Neben kostenfreiem Eis 
bekommen die Besucher dort auch 
Gutscheine für das Stadtfest-Warm 
Up am Ehrenhain vor der Garten-
schau. Von 12 Uhr bis 17 Uhr er-
warten die Bürger in diesem Be-
reich eine Hüpfburg, ein Karussell, 
eine Rodeo Duck sowie verschiede-
ne Snacks. Darüber hinaus gibt es 
dort die Möglichkeit, beim Glücks-
rad einen der begehrten Bummel-
pässe zu gewinnen. Nachmittags 
im Kongresshaus stehen dagegen 
die Seniorinnen und Senioren im 
Mittelpunkt des Geschehens. Alle 
Junggebliebenen sind von 14.30 
bis 16.45 Uhr zu einem bunten 
Nachmittag mit Kaffee, Kuchen 
und Musik eingeladen. Karten für 
5,- Euro pro Person gibt es in der 
Tourist Information und an der Ta-
geskasse. 

Am Freitag startet der Kirmesbe-

trieb in der Innenstadt, wie auch am 
Samstag und Sonntag, um 11 Uhr. 
Am frühen Nachmittag sind alle 
Handwerksfirmen in Bad Lippsprin-
ge zum Fassanstich an der FassBAR 
eingeladen. Der Ausschank be-
ginnt um 14.30 Uhr, um eine vor-
herige Anmeldung per E-Mail an 
stadtfest@kljb-badlippspringe.de 
wird gebeten. Um 17 Uhr wird das 
Stadtfest mit der Kulturpreis-Ver-
leihung auf der Bühne im Armin-
iuspark offiziell eröffnet. Dazu gibt 
es für alle Besucher Freibier an der 
FassBAR. Am Abend steht mit dem 
Konzert von „Guildo Horn & die or-
thopädischen Strümpfe“ der erste 
Höhepunkt auf dem Programm. 
Die Schlager-Ikone spielt bei freiem 
Eintritt ab 20 Uhr auf der Bühne im 
Arminiuspark. In seiner zweistün-
digen Show widmet sich Guildo 
Horn beliebten Schlager-Klassikern 
wie „Immer wieder geht die Sonne 
auf“ oder „Hello again“ sowie aus-
gesuchten Rocksongs und präsen-
tiert die Songs in seiner eigenen, 
„hornschen“ Art. Anschließend 
klingt der Tag mit einer Schlager-
party im Josefs-Festzelt feuchtfröh-
lich aus. 

Der Samstag beginnt mit einer ex-
klusiven Premiere: Zum ersten Mal 
findet im Kongresshaus von 9.30 
bis 13.30 Uhr ein hochwertiges 
Varieté statt. Die Besucher dürfen 
sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm mit dem international 
bekannten Magier Chris Stark, Jon-
gleur Joram Seewi, Akrobatin Nata-
lia Bakun, Bauchredner Mario Rei-
mer sowie Moderator und Sänger 
Lars Vegas freuen. 		       >>

Stadtfest Bad Lippspringe
mit Guildo Horn und Varieté
Zukunfts-, Party- und Kirmesmeile vom 
5. bis zum 8. Oktober in Bad Lippspringe
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REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

Ihr Team vom 
Rewe Markt 

Schlangen wünscht 
Ihnen ein schönes 

Stadtfest in 
Bad Lippspringe!

Tickets für die Veranstaltung inklu-
sive Sekt-Frühstück gibt es für 35,- 
bzw. 29,- Euro in der Tourist Infor-
mation oder online unter https://
shop.gartenschau-badlippspringe.de. 

Ein vielseitiges Kinderprogramm 
startet am Samstag um 11 Uhr 
parallel zum Kirmesbetrieb mit 
einem Kinder-Flohmarkt in der 
Fußgängerzone. Anschließend 
können sich die jüngsten Stadtfest-
Besucher ab 14 Uhr bei Torwand-
schießen, Bauen mit XXL-Spiel-
steinen oder Kinderschminken im 
Arminiuspark ausprobieren. Von 
14 bis 18 Uhr lädt ein Segway-Par-
cours auf dem Burgvorplatz dazu 
ein, die beliebten Elektrofahrzeu-
ge zu testen. Und beim launigen 
Bierfassrollen an der Zukunfts-
WerkStadt können sich Vereine, 
Cliquen und andere Gruppen ab 
17 Uhr miteinander messen – ger-
ne auch in originellen Kostümen. 
Anmeldungen für den unterhalt-
samen Wettbewerb sind im On-
line-Veranstaltungskalender unter 
www.bad-lippspringe.de möglich. 
Ab 20 Uhr wird die sechsköpfige 
Band „The Rocking Waves“ auf der 
Bühne im Arminiuspark und das 
Publikum mit einem einzigarti-
gen Musikmix aus weltberühmten 
Rocksongs und beliebten Schlagern 
begeistern. Der Eintritt ist kosten-
frei. Anschließend steigt ab 22 Uhr 
eine 1990er und 2000er-Party im 
Josefs-Festzelt. 

Am Sonntag startet das bunte Trei-
ben auf der Partymeile im Armin-
iuspark bereits um 10 Uhr mit dem 
Frühschoppen im Josefs-Festzelt. 
Wer lieber zum Frühschoppen in 
der FassBAR gehen möchte, kann 
das ab 11 Uhr tun. Hier ist eine vor-
herige Anmeldung per E-Mail an 
stadtfest@kljb-badlippspringe.de 
notwendig. Ebenfalls um 11 Uhr 
beginnen der Kirmesbetrieb und 
das Programm auf der Zukunfts-

meile an der ZukunftsWerkStadt. 
Neben dem Eventmobil der Kreis-
handwerkerschaft und einer Kunst-
aktion für Kinder mit Marianne 
Klamroth dürfen sich die Besucher 
auf Infostände zur Senne und zum 
LEADER-Projekt sowie die Verlei-
hung der Bürgerbriefe freuen. Von 
13 bis 18 Uhr laden die Einzelhänd-
ler zum Einkaufsbummel in die 
Fußgängerzone ein. 

Rund um den Arminiuspark geht 
es ab 14 Uhr mit dem Segway-Par-
cours auf dem Burgvorplatz weiter. 
Zur selben Zeit setzt sich der his-
torische Umzug am Kongresshaus 
in Bewegung und zieht durch die 
Innenstadt. Eine Stunde später, 
um 15 Uhr, folgt das unterhaltsa-
me Stadtfest-Spiel auf der Bühne 
im Arminiuspark. Anschließend 
schließt sich dort gegen 16 Uhr die 
Verleihung des Heimatpreises an, 
bevor um 17 Uhr das Mannschafts-
Traktor-Pulling mit Preisverleihung 
der Katholischen Landjugendbe-
wegung stattfindet. Von 18 bis 22 
Uhr klingt das Stadtfest bei irischer 
Volksmusik im Josefs-Festzelt ge-
mütlich aus. 

Auch in diesem Jahr haben Fa-
milien wieder die Möglichkeit, 
Bummelpässe für das Stadtfest zu 
kaufen. 

Darin enthalten sind Gutscheine 
für Autoscooter, Musikexpress, 
Crazy Dancer, Timmys Zeitreise, 
Märchenkarussell, Kinderkarus-
sell und eine Portion Pommes von 
Herdehuneke. Die Bummelpässe 
sind ab Montag, 2. Oktober, um 
9 Uhr zum Preis von je 8 Euro in der 
Tourist Information erhältlich. Pro 
Familie gibt maximal zwei Bummel-
pässe – solange der Vorrat reicht.

Weitere Informationen zum Stadt-
fest gibt es im Internet unter 
www.bad-lippspringe.de.

Zukunfts-, Kirmesmeile

vom 5. bis zum 8. Oktober in Bad Lippspringe

Party- und 
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(bsv) Das Ziel des Königstreffens 
2023 des Bürgerschützenvereins 
Bad Lippspringe war ein Wind-
rad in der Benhausener Flur. Die 
Energiewende in Deutschland ist 
eines der großen Themen, ganz 
besonders im Kreis Paderborn. 
Deshalb stand diesmal auch eine 
Windkraftanlage im Mittelpunkt 
des Interesses der Bürgerschüt-
zen aus der Gartenschaustadt.

Nachhaltig, sauber und effizient. 
Teuer, nicht lautlos und Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild  
– über die Windenergie wird 
heftig diskutiert. In Nordrhein-
Westfalen ist Ostwestfalen Lippe 
und hier insbesondere der Kreis 
Paderborn mit seinen mehr als 
1000 Windrädern die Nummer 1.

Doch die Majestäten machten 
an diesem Tag nicht nur viel 
Wind – nach Kaffee und Kuchen 
am Kraftwerk hatte der frühere 
Schützenkönig Heinz-Josef Ru-

dolphi am Abend die Majestäten 
vergangener Jahre auf seinen Hof 
an der Jordanquelle eingeladen. 
Gemeinsam mit Ehefrau Maria, 
mit der 1991 als Königspaar den 
Bad Lippspringer Bürgerschüt-
zenverein repräsentierte, wur-
den die insgesamt 18 ehemaligen 

Regenten mit selbst gemachten 
Gyros, Salaten und Desserts ver-
wöhnt.  

Bis weit nach Mitternacht 
schwelgten die Könige in Er-
innerungen über die Feste der 
vergangenen Jahrzehnte. Ihr be-

Bürgerschützenverein Bad Lippspringe e.V. 

17. Treffen der Könige - Majestäten machen Wind
Die Teilnehmer am 17. Königs-
treffen vor dem Windrad in 
Benhausen (hinten v. li.) Guido 
Düsing (König 2013),  Markus 
Böhner (2009), Benedikt Hild-
mann (2022), Markus Willeke 
(2008), Sebastian Tofall (2016); 
vorn von links; Dirk Lappe 
(2014), Rudolf Tofall (2000), Hol-
ger Fricke (2012), Eckehard Flen-
der (2011), Dieter Rasche (1987), 
Thomas Sievers (2017),  Franz 
Jöring (1995) und Josef Thöne 
(2005). Auf dem Foto fehlen Ma-
gnus Wille (1992), Uwe Kilian 
(2007), Conrad Rudolphi (2006), 
Uli Lange (2003) und  Heinz-Jo-
sef Rudolphi (1991). Foto: BSV

sonderer Dank galt Gastgeberin 
Maria Rudolphi, die auch für 
eine ansprechende Dekoration 
gesorgt hatte. Die Organisatoren 
des Treffens waren diesmal die 
ehemaligen Majestäten Josef 
Thöne (König 2005) und Sebas-
tian Tofall (2017).  

Für einen Moment den Alltag ver-
gessen und beim Blick auf große, 
sich im Wind wiegende Wolken 
die Seele baumeln lassen: Mit 
dem Duftwolken-Mobile haben 
die Künstler Elisabeth Brosterhus 
und Arnd Drossel ein einzigarti-
ges Kunstwerk in luftiger Höhe 
geschaffen. Ab sofort können die 
Besucherinnen und Besucher der 
Gartenschau Bad Lippspringe das 
außergewöhnliche Objekt an den 
Landschaftsliegen bestaunen. 
Die Hubert Niewels GmbH hat 
die Umsetzung mit einem Spon-
soring-Beitrag möglich gemacht.

Die Idee zum Duftwolken-Mobi-
le ist den Künstlern im Rahmen 
eines Workshops gekommen, 
den die Gartenschau GmbH im 
vergangenen Jahr organisiert 
hat. Mehrere Teilnehmer hatten 
Vorschläge für ein Kunstwerk in 
der mehrfach ausgezeichneten 
Parkanlage erarbeitet und einer 
Jury vorgestellt. „Wir haben uns 
für das Duftwolken-Mobile ent-
schieden, da es die gute Luft und 
damit ein zentrales Element des 
Heilklimas in Bad Lippspringe er-

lebbar und sichtbar macht“, er-
läutert Gartenschau-Geschäfts-
führerin Rehana Rühmann. 

Jetzt hat die Gartenschau das 
einzigartige Kunstobjekt ober-
halb der Landschaftsliegen instal-

liert, sodass die Besucherinnen 
und Besucher ganz entspannt in 
das Kunstwerk eintauchen und 
das Mobile auf sich wirken lassen 
können. Ein besonderer Clou ist 
der dezente Lavendel-Duft, den 
die Installation verströmt. Dieser 

wirkt nachweislich heilsam und 
beruhigend auf das menschli-
che Nervensystem – ähnlich wie 
das einzigartige Heilklima in Bad 
Lippspringe. 

www.gartenschau-badlippspringe.de

Kunst in der Gartenschau: Gartenschau-Geschäftsführerin Rehana Rühmann, Johannes Freund vom 
städtischen Baubetriebshof, Künstler Arndt Drossel und Alexander Niewels von der Hubert Niewels 
GmbH mit dem neuen Duftwolken-Mobile.

Duftwolken-Mobile als neue Attraktion
Hubert Niewels GmbH unterstützt ein einzigartiges Kunstwerk auf der Gartenschau Bad Lippspringe
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(dr) Während um 1960 noch 9,4 
Milliarden Tonnen CO2, waren es 
im letzten Jahr 36,8 Mrd Tonnen 
und die Prognose für das Jahr 
2050 liegt bei 42,8 Mrd. Tonnen 
CO2. Die drastisch erhöhte Men-
ge CO2 in der Erdatmosphäre 
erwärmt die Erde, was wieder-
um zu schlimmen Klimakatastro-
phen, wie beispielsweise schwe-
ren Waldbränden (dieses Jahr in 
Griechenland oder auch Kanada) 
oder auch Überschwemmungen 
(zuletzt in Libyen) führt. Deutsch-
land liegt mit einer ausgestoße-
nen Menge von 8.09 CO2 pro 
Kopf pro Jahr im internationalen 
Vergleich der Staaten, die den 
höchsten CO2-Ausstoß haben, 
auf Platz 6 und hat sich das ge-
setzlich festgelegte Ziel der Kli-
maneutralität bis zum Jahr 2045 
gesetzt.

Um dieses Ziel zu erreichen, 
müssen logischerweise auch die 
Kommunen ihren Teil zum Kli-
maschutz beitragen. Um dafür 
einen der Grundsteine zu legen, 
führte die Landesgesellschaft für 
Energie und Klimaschutz NRW.
Energy4Climate gemeinsam mit 
der Stadt Bad Lippspringe am 
22. August das erste Klimaforum 
der Kur- und Badestadt durch, an 
dem auch Bürgerinnen und Bür-
ger mit großem Engagement teil-
nahmen. 

Das Ziel: Das komplexe Thema 
Klimaschutz vor Ort in Bad Lipp-
springe gemeinsam angehen, 
indem Synergien und Kompe-
tenzen genutzt werden, die die 

Arbeit am Klimaschutz erleich-
tern und beschleunigen können.

Schließlich kann die Transforma-
tion einer Kommune im Sinne 
des Klimaschutzes nur gemein-
sam mit den Menschen, die in ihr 
leben, gelingen. Jeder einzelne 
ist dabei gefragt. In diesem Kon-
text war das Klimaforum für die 
Teilnehmenden ein Ort zur Betei-
ligung, zum Austausch und zum 
Teilen von Ideen.

So diskutierten die Anwesenden 
in Dreiergruppen über Bereiche, 
in denen sie in Bad Lippspringe im 
Sinne des Klimaschutzes Hand-
lungsbedarf sehen. Genannt wur-
den hierbei unter anderem der 
zu geringe Einsatz regenerativer 
Energien, die aktuell immer noch 
andauernde Heizung von Indust-
rie, Krankenhäusern und Schulen 
mit fossiler Energie, der zu hohe 
Anteil versiegelter Flächen (z.B. 
Rathausplatz, Marktplatz) oder 
auch das zu hohe Verkehrsauf-
kommen an Kraftfahrzeugen in 

der Innenstadt. Darüber hinaus 
sahen die insgesamt 36 Teilneh-
menden auch Verbesserungs-
potential in der Öffentlichkeitsar-
beit hinsichtlich des Klimaforums 
und des Klimaschutzes in Bad 
Lippspringe generell. Schließlich 
würden ja nicht nur 36, sondern 
17.300 Bürger in Bad Lippspringe 
wohnen.

Anschließend erarbeitete man 
dann auch Lösungsvorschläge 
für die verschiedenen Probleme. 
Diese umfassten unter anderem 
die folgenden Ideen, deren Um-
setzungsmöglichkeiten aber na-
türlich erst noch geprüft werden 
müssen: Nutzung der Wasserkraft 
der Lippegefälle, eine Dachbörse 
für Solaranlagen, ökologischen 
Waldumbau, die Schaffung von 
Klimaoasen, die Verbesserung der 
Infrastruktur für den Radverkehr 
oder auch eine direkte Busver-
bindung von Bad Lippspringe zur 
Universität Paderborn. (Anm. d. 
Red.: Eine solche Buslinie bestand 
bereits für viele Jahre, wurde 

dann aber während der Pandemie 
eingestellt und aus unbekannten 
Gründen nicht wieder aufgenom-
men.) Darüber hinaus hielten die 
Klimaforum-Teilnehmenden auch 
die klimafreundliche Gestaltung 
zukünftiger politischer und bau-
rechtlicher Entscheidungen für 
wichtig. Zudem war allen Teilneh-
menden des Klimaforums natür-
lich bewusst, dass Klimaschutz 
auch in den eigenen Händen liegt 
und dass jeder Einzelne Eigenver-
antwortung zeigen muss, indem 
der eigene CO2-Fußabdruck so 
weit wie möglich minimiert wird. 
Dementsprechend ist zu hoffen, 
dass einige Ergebnisse des Klima-
forums auch in zukünftige kom-
munalpolitische Entscheidungen 
mit einfließen werden.

Im weiteren Verlauf des Klima-
forums stellte Klimaschutzmana-
ger Jan Henning Rieke außerdem 
auch das Klimaschutzkonzept 
und den Hitzeaktionsplan der 
Stadt Bad Lippspringe vor, bevor 
Tanja Berghahn-Macken, Leiterin 
des Bauamts Bad Lippspringe, 
den Anwesenden die kommuna-
le Wärmeplanung auf Grundlage 
erneuerbarer Energien näher-
brachte. Zu diesem Thema wird 
es Mitte Oktober übrigens auch 
eine Bürgerinformationsveran-
staltung geben, für die schon 
jetzt eine Umfrage auf der Home-
page der Stadt Bad Lippspringe 
www.bad-lippspringe.de läuft. 

Darüber hinaus soll das Klima-
forum zukünftig in regelmäßigen 
Abständen stattfinden.

Klimaschutz vor Ort - Erstes Klimaforum in Bad Lippspringe

Bürger benannten klimaschutzspezifische 
Problemstellen und erarbeiteten Lösungsvorschläge

BAD LIPPSPRINGE
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UMFRAGE 
zur kommunalen 
Wärmeplanung in 
Bad Lippspringe
Auf der Bürgerbeteiligungs-
plattform www.unser-bali.de 
führt die Stadtverwaltung ak-
tuell eine Umfrage zur kommu-
nalen Wärmeplanung durch.

Alle Hauseigentümer, Mieter 
und Vermieter sind dazu ein-
geladen, sich zu beteiligen und 
so die Wärmeplanung in Bad 
Lippspringe aktiv mitzugestal-
ten. Abgefragt werden unter 
anderem die Wohnsituation 
und die Art der Heizung, die 
die Menschen aktuell nutzen. 
Darüber hinaus möchte die 
Stadtverwaltung wissen, wel-
che energetischen Sanierungs-
maßnahmen die Bürgerinnen 
und Bürger bereits umgesetzt 
haben oder in Zukunft umset-
zen wollen. 

Bei Fragen zu der Thematik 
steht Ihnen Klimaschutzmana-
ger Henning Rieke telefonisch 
unter 05252 - 26142 oder per 
E-Mail an henning.rieke@bad-
lippspringe.de zur Verfügung.

Neue Geschwindig-
keitsbegrenzung
In der Heimatstraße in Bad 
Lippspringe gibt es eine neue 
Geschwindigkeitsbegrenzung. 
Ab sofort darf zum Schutz der 
Anwohner, Fußgänger, Radfah-
rer und Jogger in der gesamten 
Straße nicht schneller als 50 
km/h gefahren werden. Bisher 
galt diese Einschränkung nur 
auf einem Teilstück der Straße. 

Die Stadt Bad Lippspringe bit-
tet alle Verkehrsteilnehmer um 
Beachtung und Verständnis. 

Die Gartenschau Bad Lippspringe 
ist um eine musikalische Attrak-
tion reicher. Im Duftgarten der 
mehrfach ausgezeichneten Park-
anlage laden sechs barrierefrei 
zugängliche Klangstelen alle Kin-
der und Erwachsenen dazu ein, 
gemeinsam zu musizieren. 

Das Klangspielzeug Calypso 
leuchtet in bunten Farben und 
beinhaltet sechs wetterfeste Ste-
len aus eloxiertem Aluminium.

Damit mehrere Personen gleich-
zeitig mit dem Musikinstrument 
spielen können, verfügt jede Ton-
röhre über einen eigenen Schlä-

gel. Der Vorstand des Garten-
schau-Fördervereins hat die neue 
Attraktion bereits ausgiebig ge-
testet. „Mit dem Klangspielzeug 
ist Generationen-übergreifender 
Spielspaß garantiert. Die kleinen 
und großen Besucherinnen und 
Besucher können sich hier mu-
sikalisch richtig austoben und 
parallel den Klängen des Waldes 
lauschen“, schwärmt der Vorsit-
zende Fritz Möller begeistert.

Ähnlich gut ankommen wird 
sicher auch die neue Matsch-
anlage, die dank des Garten-
schau-Fördervereins in wenigen 
Wochen am Spielplatz Elfenheim 

eröffnet wird. Aktuell ist dieser 
Bereich noch mit Flatterband ab-
gesperrt, da die Bauarbeiten noch 
nicht vollständig abgeschlossen 
sind. Sobald die Fundamente der 
Matschanlage ausgehärtet sind, 
wird der neue Spielbereich für 
Kinder freigegeben. „Der Wunsch 
nach einem Wasserspiel-Bereich 
für warme Tage ist immer wieder 
an uns herangetragen worden“, 
berichtet Möller. „Umso mehr 
freuen wir uns als Förderverein 
darüber, dass wir dieser vielfach 
geäußerten Bitte jetzt nachkom-
men konnten.“

www.gartenschau-badlippspringe.de

Neues Klangspielzeug in der Gartenschau Bad Lippspringe

Förderverein sponsort sechs barrierefrei 
zugängliche Stelen zum Musizieren

Generationenübergreifender Spielspaß: Florian Schrick, Alfons Hagemeister, Simone Pfeiffer, Verena Fritsch, 
Thomas Thiele, Michael Petersen und Fritz Möller vom Vorstand des Gartenschau-Fördervereins (hinten, v. 
li.) haben das neue Klangspielzeug Calypso gemeinsam mit Pauline (vorne li.) und Trudi ausprobiert. 

Am Marktplatz in Bad Lippsprin-
ge gibt es ab sofort eine neue öf-
fentliche Toilette, die täglich von 
5 bis 22 Uhr geöffnet ist. 

Die hochmoderne Anlage ist mit 
zwei Kabinen ausgestattet, die 
jeweils geschlechterübergrei-
fend genutzt werden können.
 
Eine der beiden Kabinen ist bar-
rierefrei eingerichtet und ver-
fügt neben ausreichend Platz 
und unterstützenden Griffen für 
die Nutzer von Rollstühlen und 

Rollatoren auch über besonders 
kontrastreiche Elemente für Seh-
behinderte und alle wesentlichen 
Informationen in Blindenschrift. 

Darüber hinaus gibt es dort eine 
Wickelmöglichkeit für Babys und 
Kleinkinder. In Kürze erhält die 
Toilettenanlage außerdem ein 
umweltfreundliches Gründach.

Um Vandalismusschäden vor-
zubeugen, ist die Nutzung der 
neuen Toilettenanlage am Bad 
Lippspringer Marktplatz kosten-
pflichtig. Die Gebühr in Höhe von 
50 Cent pro Person kann direkt 
vor Ort in bar, mit EC-Karte sowie 
mit Google- und Apple-Pay ge-
zahlt werden. 

Neue öffentliche Toilette am Marktplatz
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An einem Freitag im September 
standen in den Bad Lippsprin-
ger Grundschulen nicht die klas-
sischen Unterrichtsfächer wie 
Deutsch oder Mathematik auf 
dem Stundenplan, sondern das 
gemeinsame Trommeln, Singen 
und Tanzen. 

Im Rahmen eines Trommelzau-
ber-Aktionstages haben die Mäd-
chen und Jungen der ersten und 
zweiten Klassen unter professio-

neller Anleitung musiziert und 
verschiedene Lieder und Rhyth-

Trommelzauber-Aktionstag begeistert Kinder und Eltern

men geübt. Noch am selben 
Nachmittag konnten die Kinder 
während eines großen Mitmach-
konzertes in der Dreifachturn-
halle Im Bruch zeigen, was sie 
gelernt hatten. Die Zuschauer-
tribüne war bis auf den letzten 
Platz mit begeisterten Eltern und 
anderen Familienmitgliedern ge-
füllt, die den Auftritt der kleinen 
Musikerinnen und Musiker mit 
viel Applaus belohnten. 

Der Trommelzauber-Aktionstag 
wurde von den Erzieherinnen 
der Kindertageseinrichtungen in 
Bad Lippspringe sowie den Leh-
rerinnen und Lehrer der Concor-
diaschule und der Evangelischen 
Grundschule organisiert. Die 
Finanzierung haben die Garten 
Eden-Stiftung der Evangelischen 
Kirchengemeinde und die För-
dervereine der Kitas und Schulen 
übernommen. 

Vielen Bürgerinnen und Bür-
gern ist sicher schon aufgefallen, 
dass sich die Plakatwerbung in 
Bad Lippspringe verändert hat. 
Seit kurzem arbeitet die Stadt in 
diesem Bereich eng mit Städte-
werbung Schnelle aus Büren-
Wewelsburg zusammen. Das 
erfahrene Unternehmen hat 
hochwertige Plakatrahmen an 50 
Laternenmasten im Stadtgebiet 
angebracht und bestückt diese 
nun regelmäßig mit aktuellen 
Veranstaltungs- und Werbepla-
katen. 

Das Besondere daran ist, dass 
die Hälfte der Plakatrahmen ex-
klusiv dem Stadtmarketing zur 
Verfügung steht. 

Das bedeutet, dass dort die Ver-
anstaltungen von Stadt und 
Gartenschau beworben werden 
– wie zum Beispiel das Kürbisfes-
tival oder das Stadtfest. Zudem 
haben alle Bad Lippspringer Ver-
eine die Möglichkeit, hier für ihre 
Veranstaltungen zu werben. 

Wer daran Interesse hat, soll-
te sich frühzeitig mit Stadt-
marketing-Chefin Asli Noyan 
(05252 -26165, asli.noyan@bad-
lippspringe.de) in Verbindung set-
zen, um den gewünschten Zeit-
raum zu reservieren und die Rah-
menbedingungen zu besprechen. 
So müssen die Vereine die vorge-
sehenen DIN A1-Plakate beispiels-
weise auf einem ganz bestimmten 
Papier drucken lassen. 

Die andere Hälfte der Plakatrah-
men im Bad Lippspringer Stadt-
gebiet wird ausschließlich von 
Städtewerbung Schnelle ver-
marktet. Dort haben auch Unter-
nehmen und Veranstalter aus 
anderen Städten und Regionen 
die Möglichkeit, ihre Werbung zu 
platzieren. Aufgrund dieser neu-
en Kooperation ist anderweitige 
Plakatwerbung auf städtischen 
Grundstücken ab sofort nicht 
mehr möglich. Wer trotzdem et-
was aufhängt oder -stellt, muss 
damit rechnen, dass die Plakate 
wieder abgeräumt werden. Nä-
here Informationen dazu gibt es 
beim Stadtmarketing Bad Lipp-
springe.

Partner in Sachen Plakatwer-
bung: Stadtmarketing-Chefin 
Asli Noyan und Murfid Cause-
vic von Städtewerbung Schnelle 
freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. 

Neue Zusammenarbeit mit 
Städtewerbung Schnelle
Stadt Bad Lippspringe setzt bei der Plakatwerbung 
ab sofort auf einen erfahrenen Partner
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MARIENLOH

Die städtische Kita Marienloh, 
die katholische Kita St. Joseph 
und die städtische Kita Unter den 
Linden haben gemeinsam mit 
der Grundschule Marienloh ihre 
Zusammenarbeit im Übergang 
Kita – Grundschule in den letzten 
Jahren kontinuierlich ausgebaut. 

Ziel der gemeinsamen Aktivitä-
ten ist es dabei, den angehen-
den Schulkindern mögliche Un-
sicherheiten vor der Einschulung 
zu nehmen und am bisherigen 
Bildungsverlauf anzuknüpfen.

Für ihre intensive Kooperation 
hat das Bildungsbüro Kind & Ko 
der Stadt Paderborn die Kitas 
und die Grundschule nun als Bil-
dungshausPartner ausgezeichnet 
und eine Plakette verliehen. „Es 
ist beachtenswert, wie die betei-
ligten Einrichtungen durch ihre 
Kooperation auf Augenhöhe ge-
meinsam den Übergang gestal-
ten und dabei die Bedarfe der 
Kinder und Eltern in den Fokus 
nehmen“, sagt Kerstin Liggesmei-
er, Koordinatorin des Übergangs 
Kita – Grundschule aus dem städ-
tischen Bildungsbüro.

Jedes Jahr werden die Eltern der 
zukünftigen Schulkinder zu einer 

Von der Kita in die Grundschule: In Marienloh wird der Übergang gemeinsam gestaltet

Kitas und Grundschule als BildungshausPartner ausgezeichnet

Info-Veranstaltung in die Grund-
schule eingeladen. Neben Infor-
mationen zur Anmeldung und 
Einschulung haben die Eltern 
hier ebenso die Gelegenheit, 
sich bei den anwesenden Ver-
tretungen der Kitas über Projek-
te im letzten Kita-Jahr und die 
Zusammenarbeit von Kitas und 
Grundschule im Übergang zu 
informieren. Durch die Beant-
wortung offener Fragen werden 
so auch die Eltern gut auf den 

Start in der Schule vorbereitet. 

Im letzten Kita-Jahr knüpfen die 
Kinder durch verschiedene Ange-
bote bereits Kontakt zur Schule. 
Die Lese-AG besucht die Kitas der 
BildungshausPartnerschaft und 
die zukünftigen Schulkinder wer-
den zum offenen Vorlesen in die 
Schule eingeladen. Ihre Fragen 
über die Schule sammeln die Kin-
der gemeinsam mit den Fachkräf-
ten in den Kitas und sie erhalten 

Antworten am Schnuppertag in 
der Schule. Natürlich lernen die 
angehenden Schulkinder auch das 
Schulgebäude kennen und bauen 
so bereits vor dem Schulstart spie-
lerisch ein positives Verhältnis zur 
neuen Einrichtung „Schule“ auf. 

Die gemeinsame Gestaltung des 
letzten Jahres ist für alle Be-
teiligten eine Bereicherung, da 
auch die Lehrkräfte die Kinder 
bereits zu einem frühen Zeit-
punkt besser kennenlernen. 

Kurz vor den Ferien wird das letz-
te Jahr vor der Einschulung am 
Kennenlernnachmittag mit einer 
gemeinsamen Unterrichtsstunde 
in der zukünftigen Klassenzusam-
mensetzung abgerundet. Die El-
tern erhalten an einem weiteren 
Elternabend Informationen rund 
um die Einschulung.

Die mitwirkenden pädagogischen 
Fachkräfte aus den drei Kitas und 
die Lehrkräfte der Grundschu-
le sind sich einig: eine gute Ko-
operation auf Augenhöhe unter 
Einbezug der Eltern ist die beste 
Voraussetzung dafür, dass Kinder 
von der Übergangsgestaltung 
profitieren und dem Schulanfang 
mit Vorfreude entgegensehen.

Die neue BildungshausPartnerschaft aus Marienloh: (v. li.:) Stefanie 
Klinke (Kath. Kita St. Joseph), Dorothea Müller (Grundschule Mari-
enloh), Luisa Roensch (Städt. Kita Unter den Linden), Kerstin Ligges-
meier (Bildungsbüro Kind & Ko) und Claudia Mommert (Städt. Kita 
Marienloh). Bildrechte: Stadt Paderborn

Als erste neue LEADER-Region in 
OWL hat das Projektauswahlgre-
mium im Rahmen seiner 1. LAG-
Sitzung ein LEADER-Projekt sowie 
18 Kleinprojekte beschlossen. 

Im Juni hat das Regionalma-
nagement mit einem ersten Pro-
jektaufruf alle Vereine aus den 
beteiligten Kommunen Bad Lipp-
springe, Hövelhof und Schlangen 
gebeten, ihre Projektideen zur 
Weiterentwicklung der Region 
einzureichen. Die Themenpalet-
te reichte dabei von Natur- und 
Umweltschutz, Umweltbildung, 
Heimat, Jugend, Soziales, Land-
wirtschaft, Digitales, Wirtschaft, 
Ehrenamt, Mobilität bis hin zur In-
frastruktur. „Wir freuen uns, dass 
in der kurzen Zeit bis zur Frist zur 
Antragseinreichung am 13. Au-
gust insgesamt ein LEADER-Pro-
jektantrag und 18 Kleinprojektan-

träge eingereicht wurden“, so die 
Regionalmanagerinnen Helena 
Kottowski und Kathrin Hunstig-
Bockholt. „Das zeigt das große 
Interesse an unseren Fördermög-
lichkeiten und unterstreicht das 
ehrenamtliche Engagement in 
unserer Region“. 

Nach Sichtung und Vorbewer-
tung der Projektanträge durch 
das Regionalmanagement hat das 
Projektauswahlgremium mit ver-
schiedenen Multiplikatoren aus 
der Region im Rahmen seiner ers-
ten Sitzung am 13. September in 
Hövelhof alle Projekte positiv be-
schlossen.  

Als erstes LEADER-Projekt in der 
Region wird die Umrüstung der 
Flutlichtanlagen auf den Trai-
ningsplätzen des Sport- und Ju-
gendclubs Hövelriege auf ener-

gieeffiziente LED-Beleuchtung 
mit 40.044,09 Euro bei einer 
Förderquote von 70% gefördert. 
Dadurch erhofft sich der SJC eine 
Reduzierung des Verbrauchs auf 
die Hälfte der bisherigen kW/h 
pro Jahr. 

Die Projektumsetzung zielt eben-
falls auf eine nachhaltige und zu-
kunftsweisende Ausrichtung der 
Vereinsarbeit ab. 

Mit den 18 eingereichten Anträ-
gen zur Kleinprojekteförderung 
werden bis Jahresende Förder-
gelder von insgesamt 160.719,69  
Euro beispielsweise in den Tou-
rismus, die Gesundheitsvorsorge 
und das Ehrenamt investiert. Bei 
den Projekten handelt es sich um 
investive Maßnahmen, die mit 
80% gefördert werden. Eine Über-
sicht über die einzelnen Klein-

projekte findet sich auf der neu 
gestalteten Homepage der LEA-
DER-Region Senne³.  

Die nächste LAG-Sitzung findet 
bereits im November statt. Hier-
für können alle interessierten 
Vereine ihre Ideen für LEADER-
Projekte bis zum 13. Oktober 
beim Regionalmanagement ein-
reichen. 

Die Projekte können auch noch 
im nächsten Jahr umgesetzt wer-
den. Alle relevanten Unterlagen 
zur Antragseinreichung finden 
sich unter www.sennehoch3.de. 
Die Möglichkeit zur Kleinprojekt-
eförderung besteht erst wieder 
im Frühjahr 2024. Für Rückfragen 
und Beratungsgespräche stehen 
die Regionalmanagerinnen Hele-
na Kottowski und Kathrin Hunstig-
Bockholt gerne zur Verfügung. 

LEADER-Region Senne3 beschließt erste Projekte
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(dr) Ein Vereinsjubiläum: Gemüt-
liches Beisammensein bei Brat-
wurst, kühlen Getränken und 
der Ehrung einiger verdienter 
Vereinsmitglieder. So weit, so 
gut. Ein typisches Jubiläum könn-
te man jetzt denken. Doch da 
hat man die Rechnung ohne die 
Tischtennisabteilung der Sport-
freunde Oesterholz-Kohlstädt ge-
macht. 

Denn die Tischtennisspielerin-
nen und -spieler wollten für ihr 
40-jähriges Jubiläum eine Feier 
auf Profilevel. 

Also luden die Sportfreunde auf 
Initiative von Bianca Kurzer (Vor-
sitzende Breitensport der Sport-
freunde) mit Milan Orlowski und 
Jindrich Pansky ein tschechisches 
Weltklassetischtennisduo aus 
den Achtzigern ein, die einst ge-
meinsam Vizeweltmeister im 
Doppel wurden. In zwei Einzeln 
traten zunächst Jannik Kapp-
meier und Timo Lechtreck todes-
mutig gegen die übermächtigen 
Gegner aus Tschechien an, die 
über die Jahre nichts verlernt 
hatten und ihr ganzes Können 
zeigten. Dabei zeigte sich beson-
ders Jannik, der für die Jugend-
mannschaft des TV Büren spielt, 
gegen Milan Orlowski ehrgeizig 
und kämpferisch, was dem ehe-
maligen tschechischen Tischten-
nisprofi imponierte. „Der Junge 
war unglaublich. Jannik war be-
weglich, hatte ein gutes Auge, gu-
tes Ballgefühl, war auch ehrgeizig 
und hat eine Siegermentalität. Er 
hat mich wirklich überrascht und 
ich denke, dass er ein großes Ta-
lent ist“, lobte Milan Orlowski.

Im weiteren Verlauf des Abends 
traten Ivan Fuhr und Jannik Kapp-
meier noch gemeinsam im Dop-
pel gegen das Profitischtennis-

gespann an, bevor es zu einem 
wahrlich legendären Showmatch 
zwischen Jindrich Pansky und 
Milan Orlowski kam, das die vie-
len Zuschauer in der Kohlstäd-
ter Strothetalhalle ins Staunen 
versetzte und zum Schwärmen 
brachte. Die Menge jubelte vor 
Begeisterung und raunte vor 
Überraschung, als Jindrich Pans-
ky die Bälle seines Mitspielers 
im Publikum sitzend oder auf 
einem Stuhl stehend durch die 
Beine retournierte, als wäre es 
das einfachste auf der Welt. Ein 
Ballwechsel mit Radschlag nach 
jedem zurückgespielten Ball? 
Kein Problem für Jindrich Pans-
ky. Mit einem wirklich äußerst 
kleinen Minitischtennisschläger 
oder einem Schuh anstatt eines 
Schlägers einen schnellen Ball-
wechsel spielen, der so manchen 
Durchschnittstischtennisspieler 
neidisch werden lässt? Milan Or-
lowskis einfachste Übung.

Dieses Showmatch der ehema-
ligen tschechischen Doppel-Vi-
zeweltmeister war selbst in der 
langen, 40-jährigen Geschichte 
der Tischtennisabteilung ein ab-
solutes Highlight. 

40 Jahre sind eine lange Zeit und 
für die Tischtennis-Sportfreunde 
fing alles sogar schon im Früh-

jahr 1982 an, als der frühere TSV 
Kohlstädt und Heinz Schliemann 
aus Schlangen einigen Tischten-
nisinteressierten zwei Platten zur 
Verfügung stellten. Die Männer 
trainierten fleißig und am 5. Au-
gust 1983 trat man dann schließ-
lich auch dem Westdeutschen 
Tischtennis Verband bei, was der 
frisch gegründeten Mannschaft 
die Teilnahme an den Meister-
schaftsspielen ermöglichte. 

Von den damaligen Gründungs-
mitgliedern der Mannschaft wa-
ren bei der abwechslungsreichen 
Jubiläumsveranstaltung dann 
auch fast alle anwesend und 
wurden entsprechend geehrt, 
namentlich Dieter Brinkmann, 
Wolfgang Bohlmann, Klaus-Die-

40 Jahre Tischtennis bei den Sportfreunden Oesterholz-Kohlstädt 

Ein Weltklassejubiläum mit 
Vizeweltmeistern und einmaliger Tischtennisshow

ter Liers, Dietmar Büker, Gerald 
Richts, Manfred Ruth und Harald 
Richts. Letzterer ist sogar heute 
noch immer im Kohlstädter Tisch-
tennis aktiv. Von den übrigen 
Gründungsmitgliedern war Rein-
hard Frischkorn zum Zeitpunkt 
der Veranstaltung im Urlaub und 
Alfred Kolomaznik sowie Werner 
Lesemann konnten dieses Jubilä-
um des Kohlstädter Tischtennis 
leider nicht mehr miterleben.

Außerdem verlieh Bianca Kurzer 
in der Strothetalhalle die bronze-
ne Ehrennadel des WTTV an Anja 
Kehne, Heidi Süß, Sascha Brink-
mann und Harald Richts. Diese 
Ehrungen und das gemütliche 
Beisammensein in den Pausen 
der hochgradig unterhaltsamen 
Tischtennismatches waren das 
Rahmenprogramm einer gelun-
genen Jubiläumsveranstaltung, 
die von hervorragender Stim-
mung und einmaligem Welt-
klassetischtennis geprägt war. 
Besonders die gebotene Show 
von Milan Orlowski und Jindrich 
Pansky werden alle Zuschauerin-
nen und Zuschauer in der Strot-
hetalhalle so schnell nicht ver-
gessen und wer weiß, was in zehn 
Jahren dann erst zum 50-jährigen 
Jubiläum passiert.

Tel. 05252 / 976015 • www.garten-schulte.de
Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de
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Eine steigende Nachfrage ver-
zeichnet die Karl-Hansen-Klinik in 
Bad Lippspringe, die zum Medizi-
nischen Zentrum für Gesundheit 
(MZG) gehört, in der Tumorchir-
urgie des Hals-Nasen-Ohren-Be-
reichs. Dabei setzt das Team um 
Chefarzt Dr. Jörg Bachmann zu-
nehmend auf eine ganzheitliche 
Betrachtung und Betreuung der 
Patienten. Neben dem chirur-
gischen Eingriff spielen speziell 
auch in der Nachsorge die Aspek-
te Ernährung, Schmerztherapie, 
Krankengymnastik und Lymph-
drainagen sowie die häusliche 
Versorgung und die psychologi-
sche Betreuung eine bedeutende 
Rolle. 
  
Das Tätigkeitsfeld der Tumorchi-
rurgie im HNO-Bereich ist sehr 
vielfältig. 

Es umfasst in erster Linie Neu-
bildungen im Bereich der Mund-
höhle, der Zunge, des Rachens 
und des Kehlkopfes. Aber auch 
Neubildungen im Bereich der 

Nase, der Nasennebenhöhlen, 
der Halsweichteile/Halslymph-
knoten, der Speicheldrüsen so-
wie bösartige Hauttumore rücken 
in den Fokus der Behandlung. Im 
Nachgang zu einer Operation 
kommt regelmäßigen Kontrollen 
über mehrere Jahre und der Ein-
bindung der niedergelassenen 
Ärzte in die Nachsorge große Be-
deutung zu. „Wir haben sehr gute 
Erfahrungen damit gemacht, das 
Therapiekonzept gemeinsam mit 

Große Resonanz auf Tumorchirurgie 
HNO-Bereich in der Karl-Hansen-Klinik setzt auf eine ganzheitliche Betreuung der Patienten 

v.l.: Oberärztin Dr. Kamila Frankenberger und Chefarzt Dr. Jörg 
Bachmann. Foto: Claudia Reichstein  

den Kollegen interdisziplinär an-
zulegen.“, sagt Dr. Bachmann. 
  
Für die gesamte Therapie nach 
einem chirurgischen Eingriff im 
HNO-Bereich gibt es am Gesund-
heitsstandort Bad Lippspringe 
beste Voraussetzungen. 

So leisten das benachbarte 
Schmerzzentrum in der Karl-Han-
sen-Klinik und die Psychologie 
in der Klinik am Park in Einzel-

fällen wertvolle Unterstützung. 
Darüber hinaus bietet die Ceci-
lien-Klinik die Möglichkeit einer 
heimatnahen Rehabilitations-
maßnahme. „Die psychosoziale 
Betreuung von Patienten und An-
gehörigen wird immer wichtiger. 
Durch die Kombination aller rele-
vanten Kompetenzen haben wir 
in Bad Lippspringe beste Voraus-
setzungen.“, erläutert Oberärztin 
Dr. Kamila Frankenberger. 
  
Zu den größten Herausforderun-
gen in der Tumorchirurgie zählt 
der HNO-Bereich der Karl-Han-
sen-Klinik die spürbar wachsende 
Anzahl von Behandlungsfällen, 
die auch in der zunehmenden Al-
terung der Bevölkerung begrün-
det ist. Hinzu kommt die rasante 
Entwicklung neuer Behandlungs-
formen, die möglichst zeitnah in 
das Behandlungskonzept integ-
riert werden sollen. Für die Zu-
kunft sieht sich das Team der Tu-
morchirurgie sehr gut aufgestellt. 

www.medizinisches-zentrum.de

Als erstes Krankenhaus im Kreis 
Paderborn hat die Karl-Hansen-
Klinik, die zum Medizinischen 
Zentrum für Gesundheit (MZG) in 
Bad Lippspringe gehört, das Qua-
litätssiegel der MRE-Netzwerke 
NRW erhalten. Im Rahmen einer 
Feierstunde nahm der Ärztliche 
Direktor Dr. Jan-Hinnerk Stange 
die Auszeichnung zusammen mit 
den verantwortlichen Kollegen 
entgegen. MZG-Geschäftsführer 
Achim Schäfer dankte insbeson-
dere der Abteilung Hygiene für 
das große Engagement, das zur 
Erlangung des Siegels beigetra-
gen hat.

Akutkrankenhäuser haben die 
Möglichkeit, durch das Erfüllen 
von Qualitätszielen das Qualitäts-
siegel der MRE-Netzwerke NRW 
zu erwerben. Eine Arbeitsgruppe 
bestehend aus Vertretern von 
Gesundheitsämtern, MRE-Netz-
werken und des LZG.NRW hat 
das Qualitätssiegel entwickelt 
und von Hygienefachkräften so-
wie Krankenhaushygienikern auf 
Praxistauglichkeit prüfen lassen.

Krankenhäuser, die das Qualitäts-
siegel erhalten möchten, müssen 
die Teilnahme an Qualitätsver-
bundsveranstaltungen und Schu-

lungen, die Durchführung inner-
betrieblicher Schulungen sowie 
Hygienemanagement, Hände-
hygiene, Screening, Antibiotic 

Stewardship,  Information für 
Patientinnen und Patienten und 
Informationsweitergabe nach-
weisen.

Qualitätssiegel für die Karl-Hansen-Klinik

Von links: Mechthild Kleinemas (Hygienefachkraft), Niclas Frie (Pflegedienstleiter Karl-Hansen-Klinik), 
Dr. Jan-Hinnerk Stange (Ärztlicher Direktor MZG-Westfalen), Carsten Peters (Gesundheitsamt Pader-
born), Sabine Ernst (Ltd. Hygienefachkraft) und Michael Schröder (Stellvertretender Betriebsleiter Karl-
Hansen-Klinik). Foto: Claudia Reichstein
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Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

29.09.	 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, 33161 Hövelhof, 05257/934541 
30.09.	 Apotheke am Lippesee, Sennelagerstr. 1, Sande, 05254/941641
01.10.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
02.10.	 St. Christophorus-Apotheke, Bahnhofstr. 18, Paderborn, 05251/10520
03.10.	 Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
04.10.	 Steinhof-Apotheke, Von-Ketteler-Str. 51, Elsen, 05254/5293
05.10.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
06.10.	 Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, Schloß Neuhaus, 05254/2150
07.10.	 Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
08.10.	 Apotheke Am Lichtenturm oHG, Lichtenturmweg 41, Paderborn, 05251/64555
09.10.	 Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024
10.10.	 Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
11.10.	 St. Dionysius-Apotheke, Von-Ketteler-Str. 20, Elsen, 05254/6112
12.10.	 Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824 
13.10.	 Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
14.10.	 Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
15.10.	 Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
16.10.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
17.10.	 Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991
18.10.	 Süd-Apotheke im Südring, Pohlweg 110, Paderborn, 05251/65157
19.10.	 Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024 
20.10.	 Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866
21.10.	 Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
22.10.	 Bonifatius-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 84-86, Paderborn, 05251/4224
23.10.	 Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
24.10.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
25.10.	 St. Meinolf-Apotheke, Winfriedstr. 73, Paderborn, 05251/72259
26.10.	 Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
27.10.	 Apotheke Schöne Aussicht oHG, Warburger Str. 93, Paderborn, 05251/64222 
28.10.	 Apotheke im Medico, Husener Str. 48, Paderborn, 05251/8773580
29.10.	 Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, Schloß Neuhaus, 05254/2150
30.10.	 Le Mans-Apotheke, Le Mans-Wall 9, Paderborn, 05251/27513
31.10.	 Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, Paderborn, 05251/760049
	
Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Eine führende Position hat sich 
die Cecilien-Klinik in Bad Lipp-
springe, die zum Medizinischen 
Zentrum für Gesundheit (MZG) 
gehört, im Bereich der urologi-
schen Rehabilitation erarbeitet. 
Bei ca. 95 Prozent der Männer, 
die sich aufgrund von Prostata-
krebs einer Operation unterzie-
hen müssen und anschließend 
mit Inkontinenz zu kämpfen ha-
ben, lässt sich die Problematik 
mit gezielten Maßnahmen inner-
halb eines Jahres beseitigen. 
  
Aus zwei Gründen wird die Ce-
cilien-Klinik im Bereich der uro-
logischen Rehabilitation immer 
beliebter. 

Neben der guten geografischen 
Lage, die vor allem auch für Pa-
tienten aus Norddeutschland 
und dem Rhein/Ruhr-Bereich in-
teressant ist, spielt die interdiszi-
plinäre Betreuung des Patienten 
eine wichtige Rolle. „Unsere uro-
logischen Patienten sind oft sehr 
verunsichert, zumal sich für sie 
ganz neue Herausforderungen im 
Alltag ergeben. Wir begleiten sie 
mit Blick auf den gesamten Men-
schen.“, betont der Ärztliche Di-
rektor des MZG und Chefarzt Dr. 
Jan Hinnerk Stange. 
  
Teilweise nimmt die Cecilien-Kli-
nik mittlerweile mehr als 20 Pati-
enten pro Woche im Bereich der 
urologischen Rehabilitation auf. 
Gegen Potenzstörungen bietet 
die Einrichtung alle gängigen Be-

handlungsmethoden an, wobei 
im Vergleich zu früheren Zeiten 
die funktionelle Therapie deut-
lich früher ansetzt. Bei einer In-
kontinenz-Problematik setzt die 
Klinik insbesondere auf Becken-
boden-Gymnastik. „Alle Physio-
therapeuten haben entspre-
chende Zusatzqualifikationen, 
sodass wir einen bestmöglichen 
Behandlungserfolg sicherstel-
len können.“, erläutert Oberarzt 
Anderson Kuetche, Facharzt für 
Urologie und Sozialmediziner. 
  
Das Schließmuskel-Training in 
Einzel- und Gruppentherapie 
kontrolliert das Team der urolo-
gischen Rehabilitation mit hoch-
moderner technischer Unter-
stützung, beispielsweise einem 
Elektrostimulationsgerät mit 
Biofeedback-Komponenten. Der 
Patient kann die Nervenimpul-
se und Muskelaktivität seines 
Beckenbodens am Bildschirm 
mitverfolgen. Dadurch können 
die Behandlungen individuell zu-
geschnitten und somit optimiert 
werden. Auch nach dem Ende 
der Rehabilitation vor Ort lässt 
die Cecilien-Klinik ihre Patienten 
nicht allein, in absehbarer Zeit 
will das Haus zudem eine Te-
le-Therapie einrichten. Optimal 
wäre es, wenn die Betroffenen 
bereits vor der Operation in das 
Beckenboden-Training einstei-
gen würden. Dann fällt es später 
leichter. 

www.medizinisches-zentrum.de

Führend in der urologischen Rehabilitation 
Cecilien-Klinik Bad Lippspringe verzeichnet beeindruckende Erfolge bei der OP-Nachsorge 

v. l.: Julia Lotz (Leitende Physiotherapeutin), Oberarzt Dr. Anderson 
Kuetche und Chefarzt Dr. Jan Hinnerk Stange präsentieren ein Be-
ckenbodenmodell. Foto: Claudia Reichstein

(djd). Sie ist verstopft, juckt oder 
läuft einfach unablässig: Wenn 
die Nase gereizt ist, kann das 
äußerst unangenehm sein. Häu-
fige Auslöser sind Erkältungen, 
Allergien, trockene Raumluft und 
störende Umwelteinflüsse. Ein 
sanftes Nasenspray, das nicht 
abhängig macht, kann dann für 
Linderung sorgen. Zur Befreiung 
der Atmung und Heilung der 
Schleimhäute hat sich hier bei-
spielsweise das Rhino-Pflüger 
Nasenspray bewährt. Die isoto-

nische Kochsalzlösung mit aus-
gewählten Mineralstoffen nach 
Dr. Schüßler hat einen natür-
lichen Wirkkomplex und ist frei 
von Konservierungsstoffen. So 
ist es auch für Kleinkinder, in der 
Schwangerschaft und Stillzeit ge-
eignet. 

Unter www.pflueger.de gibt es 
weitere Informationen und Tipps. 
Zusätzlich können regelmäßiges 
Lüften, reichliches Trinken und 
Inhalieren guttun.

Die Nase auf natürliche 
Weise befreien
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 29.09.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Past Live - in einem anderen Leben“, 
	 Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 30.09.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr	 Kürbis-Führung durch die Ausstellung, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi

Sonntag, 01.10.2023
11:00 Uhr	 Erntedankfest mit viel Musik, Waldbühne Adlerwiese, BaLi
14:00 Uhr	 Öffentliche Familienführungdurch die Gartenschau, Gartenschau BaLi
16:00 Uhr	 Andacht, Messfeier anlässlich des 36 jährigen Bestehens 
	 der Friedenskapelle, an der Friedenskapelle BaLi

Dienstag, 03.10.2023
10:00 Uhr	 Apfelfest am Prinzenpalais BaLi

Mittwoch, 04.10.2023
13:15 Uhr	 Wanderung durch die Wälder von Schloss-Hamborn
	 mit dem Eggegebirgsverein, Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Past Live - in einem anderen Leben“, 
	 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 05.10.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
14:30 Uhr	 Seniorennachmittag im Rahmen des Stadtfestes, Kongresshaus BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 06.10.2023
	 Stadtfest Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Nachtwächter-Führungen, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 „O’zapft is! Jetzt geht’s in die Therme!“ - Mitternachtssauna 
	 mit Oktoberfest-Feeling in der Westfalen Therme
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Kandahar“, Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr	 Guildo Horn & Die Orthopädischen Strümpfe, Konzert, Arminiuspark BaLi

Samstag, 07.10.2023
	 Stadtfest Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
09:30 Uhr	 Varieté Show - Stargast Magier „Chris Stark“, KongresshausBaLi
11:00 Uhr 	Veranstaltungsreihe „Zukunftsfähige Energieversorgung im Eigenheim“, 	
	 Bürger für Bürger: „Kraft der Sonne im Quartier nutzen“, 
	 Im Welandsborn 4, Kohlstädt
16:00 Uhr	 Rosenkranzandacht, an der Friedenskapelle BaLi
20:00 Uhr	 The Rocking Waves Schlager Rock, Open-Air-LIVE-Konzert, Arminiuspark BaLi

Sonntag, 08.10.2023
	 Stadtfest Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
13:00 Uhr	 Verkaufsoffener Sonntag, Innenstadt BaLi
14:00 Uhr	 Öffentliche Führung für Achtsame „Blinddate mit mir 
	 – Entspannen im Heilklima“, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne, BaLi

Dienstag, 10.10.2023
11:30 Uhr	 Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
	 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173

Mittwoch, 11.10.2023
13:15 Uhr	 Wanderung von Meerhof nach Dahlheim
	 mit dem Eggegebirgsverein, Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte
16:00 Uhr	 Lichterfeier an der Friedenskapelle BaLi
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Kandahar“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 12.10.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 13.10.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Jeanne du Barry - Die Favoritin des Königs“, 
	 Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr	 Das flüssige Gold der grünen Insel: Irischer Whiskey Tasting, Burgkeller BaLi,
	 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe

Samstag, 14.10.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr	 Kürbis-Führung durch die Ausstellung, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi
15:00 Uhr	 Reparatur-Café in Schlangen, Bürgerhaus

Sonntag, 15.10.2023
10:30 Uhr	 Märchen-Spaziergänge im Heilwald Bad Lippspringe, 
	 Treffpunkt: am Wald-Eingang Lindenstraße, BaLi
11:00 Uhr	 Kürbissuppe für einen guten Zweck mit viel Musik, 
	 Waldbühne Adlerwiese BaLi

Unterhaltsame Jonglage, atem-
beraubende Zaubertricks, dyna-
mische Reifenakrobatik und hu-
morvolle Bauchrednerkunst – am 
Samstag, 7. Oktober, verwandelt 
sich das Kongresshaus Bad Lipp-
springe in ein exklusives Varieté. 
Im Rahmen des Stadtfestes fin-
det dort ab 10 Uhr erstmals eine 
abwechslungsreiche Show mit 
namhaften Künstlern inklusive 
Sektempfang und Frühstücksbuf-
fet statt. 

Die Besucherinnen und Besu-
cher des ersten Varietés in Bad 
Lippspringe dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
freuen. 

Jongleur Joram Seewi begeis-
tert sein Publikum mit perfekter 
Artistik in Kombination mit ori-
gineller Comedy. Der internatio-
nal bekannte Magier Chris Stark 
sorgt für spektakuläre Illusionen, 
die ihm bereits zahlreiche Aus-
zeichnungen wie den begehrten 
Merlin Award eingebracht ha-
ben. Akrobatin Natalia Bakun ist 
Dauergast in den GOP Varietés 
sowie in vergleichbaren deut-
schen Häusern und beherrscht 

nicht nur das Spiel mit den Rei-
fen, sondern auch mit dem Publi-
kum. Bauchredner Mario Reimer 
und seine skurrilen Puppen-Cha-
raktere bringen unterhaltsame 
Dialoge und freche Sprüche auf 
die Kongresshaus-Bühne. Und 
Moderator und Sänger Lars Ve-
gas führt mit seiner charmanten 
Art durch das Programm.

Die Varieté-Show beginnt um 
9.30 Uhr mit einem Sektemp-
fang. Eine halbe Stunde später 
öffnet das Frühstücksbuffet, an 
dem sich die Besucherinnen und 
Besucher bis zum Start der Show 
um 11.00 Uhr nach Herzenslust 
bedienen können. Für 12.00 Uhr 
ist eine halbstündige Pause ge-
plant. Anschließend setzen die 
Künstler die Varieté-Show bis 
13.30 Uhr fort. Karten zum Preis 
von 35,- Euro (ermäßigt 29,- 
Euro) pro Person sind ab sofort 
online unter shop.gartenschau-
badlippspringe.de und in der 
Tourist Information erhältlich. 

Nähere Informationen zur Varie-
té-Show gibt es auch im Online-
Veranstaltungskalender unter 
www.bad-lippspringe.de. 

Varieté-Show mit Magier 
Chris Stark beim Stadtfest
Tickets für die Premiere am 7. Oktober
in Bad Lippspringe ab sofort erhältlich 

Noch bis Sonntag, 15. Oktober, 
stellt der Kunstmaler Franz Hake 
aus Paderborn-Elsen einige sei-
ner Werke im Café Waldgrün in 
der Gartenschau Bad Lippspringe 
aus. Dienstags bis samstags von 
13.30 bis 18.00 Uhr sowie sonn- 
und feiertags von 12.00 bis 18.00 
Uhr haben kunstinteressierte Be-
sucherinnen und Besucher die 

Möglichkeit, die Leinwandbilder 
zu besichtigen. Jeden Mittwoch 
besteht zudem die Gelegenheit, 
den Künstler vor Ort kennen zu 
lernen und mit ihm ins Gespräch 
zu kommen. 

Nähere Informationen gibt es im 
Veranstaltungskalender unter: 
www.gartenschau-badlippspringe.de

Kunstausstellung im Café Waldgrün
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Die öffentliche Debatte um die 
Einrichtung eines Nationalparks 
Egge hat in den letzten Wochen 
Fahrt aufgenommen. Kontrovers 
werden die erwarteten Vor- bzw. 
Nachteile rund um Themen wie 
touristische Attraktivität, Um-
weltschutz und wirtschaftliche 
Waldnutzung diskutiert. Um die 
regionale Entwicklung anhand ei-
nes bestehenden Nationalparks 
anschaulich zu machen, haben 
sich die SPD-Ortsvereine in Bad 
Lippspringe und Schlangen ent-
schlossen, gemeinsam eine Ta-
gesfahrt in den Nationalpark Kel-
lerwald-Edersee zu veranstalten. 

Die Fahrt findet am 14. Oktober 
2023 statt und ist für alle Bürge-
rinnen und Bürger offen. Start 
ist um 8:30 Uhr am Rathaus Bad 
Lippspringe (Einstieg in Schlan-
gen möglich). 

Im NationalparkZentrum Keller-
wald in Vöhl-Herzhausen stehen 
Gespräche mit Experten sowie 
ein Informationsfilm im haus-
eigenen 4D-Kino auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss kann nach 
kurzer Weiterfahrt der Baum-

VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 16.10.2023
11:00 Uhr	 Berufsberatung für Erwachsene, Offene Sprechstunde 
	 der Agentur für Arbeit, ZukunftsWerkStadt BaLi

Dienstag, 17.10.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Führung zum Thema „Zwischen Blatt und Blüte“, 
	 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi
18:30 Uhr	 Fernseher und SmartTV: Der Weg zum richtigen Aufstellort und 
	 zur richtigen Bildgröße für gutes Sehen, ZukunftsWerkStadt BaLi,
	 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe

Mittwoch, 18.10.2023
13:15 Uhr	 Wanderung von der Kirche Schlangen zum Langental 
	 (Rundweg mit mittlerer Steigung) mit dem Eggegebirgsverein, 
	 Treffen am Dorfbrunnen/Kirche, dort ist auch ein Parkplatz
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Jeanne du Barry - Die Favoritin des Königs“, 
	 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 19.10.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 20.10.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Enkel für Fortgeschrittene“, 
	 Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 21.10.2023
14:00 Uhr	 Kürbis-Führung durch die Ausstellung, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi
13:30 Uhr	 ,,Mexiko in tausend Farben“ - Drei Techniken der mexikanischen Kunst,
	 Kunst Klamroth, Arminiusstraße 5, BaLi,
	 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe
16:00 Uhr	 Rosenkranzandacht mit Ereignissen aus dem Leben Jesu, 
	 an der Friedenskapelle BaLi

Sonntag, 22.10.2023
11:00 Uhr	 Künstler schnitzen Riesenkürbisse, Gartenschau BaLi
14:00 Uhr	 Allergologische Führung, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi
17:00 Uhr	 Pop-Chor „hautnah VoiceArt“ gastiert in der Ev. Kirche Schlangen

Mittwoch, 25.10.2023
13:15 Uhr	 Wanderung von Kohlstädt zu den Externsteinen
	 mit dem Eggegebirgsverein, Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte
17:00 Uhr	 Wohnungsführerschein: Strom sparen - besser heizen, 
	 Tipps und Tricks beim Energie sparen, Bürgerhaus Schlangen
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Enkel für Fortgeschrittene“, 
	 Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 26.10.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 27.10.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr	 Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Der Löwe, Rathaus BaLi
19:00 Uhr	 Nachtwächter-Führungen, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „My Big Fat Greek Weding Teil 3 
	 - Familientreffen “, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 28.10.2023
13:30 Uhr	 ,,Mexiko in tausend Farben“ - Drei Techniken der mexikanischen Kunst,
	 Kunst Klamroth, Arminiusstraße 5, BaLi,
	 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe 
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr	 Kürbis-Führung durch die Ausstellung, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi

Sonntag, 29.10.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Gartenschauführung, Gartenschau BaLi
15:00 Uhr	 Halloweenparty mit der Kinder-Rockband RANDALE, 
	 Waldbühne Adlerwiese, BaLi

Montag, 30.10.2023
15:00 Uhr	 Kürbisschnitzen für Kinder, Waldbühne Adlerwiese, BaLi
19:30 Uhr	 Mit dem Fahrrad in Andalusien unterwegs, Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi,
	 Anmeldungen erforderlich bei der VHS Bad Lippspringe

Dienstag, 31.10.2023
	 Kostenfreie Kürbisausgabe findet an mehreren festen Ausgabestellen
	 in der Gartenschau BaLi statt
17:00 Uhr	 Grusel-Show mit Zauberer Simselim, BurgkellerBaLi

kronenweg TreeTopWalk am 
Edersee erkundet werden. 

Die Kosten in Höhe von 25,- Euro 
werden im Bus eingesammelt. 
Sie decken die Busfahrt und alle 
Eintrittspreise ab. Die Rückkehr 
ist gegen 19 Uhr geplant. 

Anmeldungen nehmen die bei-
den SPD-Ortsvereinsvorsitzenden 
Heiner Engelbracht (Bad Lipp-
springe, heiner.engelbracht@
t-online.de, Tel. 05252 - 976758) 
und Sandra Warachewicz (Schlan-
gen, s.wara@gmx.de) bis zum 10. 
Oktober entgegen.

Sozialdemokraten aus 
Bad Lippspringe u. Schlangen 
erkunden Nationalpark

Die Diplom- und Entspannungs-
pädagogin Silvia Aßer bietet 
ab Oktober im MZG-Therapie-
zentrum in Bad Lippspringe zwei 
neue Entspannungskurse an.  

Dabei lernen die Teilnehmer, 
wie man Stress vorbeugt oder 
begegnet, ohne sich aus der 
sprichwörtlichen Ruhe bringen 
zu lassen. 

Die Kurse richten sich auch an 
Menschen, die von Schlafstörun-
gen geplagt werden. Silvia Aßer 
ist auch Somnologin und bringt 
ihre umfangreichen Erfahrungen 
zum Thema Schlaf durch ihre 
langjährige Tätigkeit im Schlafla-
bor ein. Sie informiert unter an-
derem darüber, was jeder selbst 
bei Ein- und Durchschlafstörun-
gen tun kann.

Die Kurse „Progressive Muskel-
entspannung nach Jacobson“ 

und „Autogenes Training nach 
Schultz“ umfassen jeweils acht 
Einheiten mit einer Dauer von je 
90 Minuten und starten am Mitt-
woch, 18. Oktober (Autogenes 
Training nach Schultz), bzw. am 
Donnerstag, 19. Oktober (Pro-
gressive Muskelentspannung 
nach Jacobson), jeweils um 18 
Uhr im MZG-Therapiezentrum, 
Antoniusstraße 21 in Bad Lipp-
springe.

Teilnehmen können nach ver-
bindlicher Anmeldung alle Inte-
ressierten. In der Regel werden 
80 Prozent der Kursgebühren 
(pro Person 120 Euro) von den 
Krankenkassen erstattet. Je Kurs 
stehen maximal acht Plätze zur 
Verfügung.

Die Anmeldung ist ab sofort tele-
fonisch möglich, vormittags unter 
05252 - 954144, nachmittags un-
ter 05252 - 954050.

Neue Entspannungskurse
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Vorher        Nachher

Kunde Familie Akinyemi/Dentzer: 
Küchen-Neugestaltung hervorragend gelungen, 
alles rundum sehr gut  gelaufen, top Beratung, 
Ideenreich & unsere Wünsche wurden perfekt integriert! 

Montage wurde fachgerecht (meisterlich) umgesetzt. 

Küchen Linie7 können wir mit gutem Gewissen weiterempfehlen!

Die Küche ist das 
unangefochtene Herz

 Ihres Zuhauses. 

Küchen Linie7  • Inh. Peter Brockmeier
Detmolder Str. 137 • 33175 Bad Lippspringe

www.kuechen-linie7.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10:00 - 18:30 Uhr  •  Sa. 10:00 - 14:00 Uhr

WIR FEIERNWIR FEIERN  
am 27. und 28. Oktober!am 27. und 28. Oktober!

Schauen Sie in unsere Schauen Sie in unsere 
Ausstellung vorbei und feiern mit Ausstellung vorbei und feiern mit 
uns uns „5 JAHRE“„5 JAHRE“  Küchen Linie7!Küchen Linie7!

DANKEDANKE für das Vertrauen & die Treue! für das Vertrauen & die Treue!

Ganz im Sinne 
einzigartige 

Menschen brauchen 
einzigartige 
Lösungen.


